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e 262. Halle, Mittwoch den 7. November
Hierzu eine Zeilage.

1860.

Heuntſchland.
Werlin, d. 5. Novbr. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Den König
lich ſächſtſchen Geheimen Räthen, Finanz- Oirector v. Ehren ſtein
und Miniſterial Director Weinlig zu Oresden, den Rothen Adler
Orden zweiter Klaſſe und dem Hausvater Rieſche bei der Strafan
ſtalt zu Wartenburg im Kreiſe Allenſtein die Rettungs Medaille am

Bande zu verleihen SSe Kgl. Höh. der Prinz- Regent iſt geſtern wieder ausgefahren.
Der Staats An S veröffentlicht den Zuſatzscitel zu der Ueber

einkunft unter den Uferſtagaten des Rheins vom 31. März 1831, vom
3. April 1860, wonach die Centralkommiſſion nach Mannheim ver
legt wird.

Das Staatsminiſterium beſchäftigt ſich dem Vernehmen nach auch
mit dem Entwurf eines Miniſter Verantwortlichkeits Ge
ſetzes behufs Vorlage eines ſolchen für die nächſte Seſſton des
Landtages. S SVon den drei Standbildern, welche beſtimmt ſind den hinter der
Bauakademie gelegenen dreieckigen Platz zu zieren, wurde heute Mit
tag 12 Uhr das erſte, die Statue Albrecht Thaer's feierlich ent
hüllt. Dieſelbe ſteht zunächſt dem Hotel d'Angleterre der Schloß
rücke zugekehrt, ihr zur Seite wird ſpäter Beuth aufgeſtellt werden,
während die Spitze des Platzes für Schinkel beſtimmt iſt. Das für
die Feier entworfene Programm hatte durch den Tod der Kaiſerin
Mutter von Rußland einige Abänderungen erlitten, indem dadurch der
Prinz Regent ſo wie die Prinzen des Königlichen Hauſes abgehalten
waren, der Feier beizuwohnen. Dagegen waren anweſend die Mini
ſter v. Auerswald, v. d. Heydt, Simons, v. Patow, v. Bethmann
Hollweg, Graf Schwerin, Graf Pückler, Admiral Schröder, der Gene
ral Feld marſchall v. Wrangel, der General der Jnfanterie v. Hahn,
der Generallieutenant und Kommandant v. Alvensleben der General
Lieutenant a. O. v. Eſebeck, mehrere fremde Geſandte, der Wirkl. Geh.
Rath v. Meding, Graf Jtzenplitz, Generaldirektor v. Olfers, Amtsrath
Koppe, die Vertreter der landwirthſchaftlichen Centralvereine aus faſt
allen Provinzen darunter Präſident a. D. v. Gerlach aus Frank
furt a. O., v. Stülpnagel aus Prenzlau, v. HagenPremslav aus Cös
lin ec., die Geheimräthe Buſſe, Hagen, Menzel, Lenne, Heyder, Schu
mann ec., die Profeſſoren Boeckh, Braun, Mitſcherlich sen., Trende-
lenburg, Ehrenberg u. ſ. w, eine große Anzahl von Landwirthen von
nah und fern, die Glieder der Familie Thaer, Deputationen der hieſi
gen landwirthſchaftlichen Maſchinenbau Anſtalten mit ihren Fahnen c.
Die Feier eröffnete der von einem Muſikcorps geblaſene Choral: Lobet
den Herrn ec., worauf der Vorſitzende des Komites zur Errichtung des
ThaerDenkmals, Wirkl. Geh. Rath v. Meding eine Anſprache hielt,
worauf auf ein gegebenes Zeichen die das Denkmal umgebende Hülle
fiel und die Statue des Gefeierten in leuchtendem Erz weithin ſichtbar
würde Thaer iſt dargeſtellt, wie er in ſeinen ſpäteren Lebensjahren
der Anſtalt zu Mögelin vorſtehend, noch in der Erinnerung vieler Land
wirthe lebt die Linke auf den Pflug geſtützt, die Rechte lehrend erho
ben. Das Fuß hohe Modell der Statue konnte noch von dem
Profeſſor Rauch völlig fertig hergeſtellt werden, die letzte Arbeit des
großen Meiſters Das Fußgeſtell, nach dem Entwurf des Bildhauers
Hrn. Hugo Hagen beſteht aus einem Aufbau von poltrtem Granit,
an welchem in zwei Reihen je vier Reliefs in Bronze angebracht ſind.
Die Mobelle zu dieſen Reliefs wurden von Herrn Hagen entkworfen
und ausgeführt. Den Bronzeguß der Statue und ver Reliefs lieferte
der Kunſtgießer Gladenbeckz ciſelirt wurde beides von dem Ciſeleur
Grünenberg, die Granitarbeit ging aus der Werkſtätte des Hof
Steinmetzmeiſters Robert Müller hervor. Die oberen größeren Re
liefs ſtellen in idegler Weiſe Thaers Leben und Wirken dar während
die unteren kleineren Reliefs dem wirklichen Leben entnommen das

landwirthſchaftliche, durch Thaer neu angeregte Leben und ihn in Mit
ten deſſelben zur Anſchauung bringen. Die Vorderſeite des Poſtaments
(im erſten oberen Relief) trägt die Widmungsworte:

Albrecht Thaer.
Geb. 1752. Geſt. 1828.Dem Begründer
des wissenschaftlichen Landbaues

das dankbare Vaterland.
Dieſe unteren vier Reliefs boten zugleich eine ſchickliche Gelegenheit
einige der Gönner, Freunde, Gehülfen und Schüler des verdienten
Mannes deren Namen unter den Landwirthen des Vaterlandes noch
jetzt einen guten Klang haben in die Darſtellung aufzunehmen ihre
Namen ſind an dem unteren Rande derſelben vermerkt. Es ſind im
erſten Relief: Frau v. Friedland, Einhoff, Koppe, v. Wulffen, Mentzel,

der Herzog von HolſteinBeck, v. BülowEſſenrode, und der Schäfer
Grabert, welcher die erſte Heerde nach Mögelin brachte im zweiten
Relief der Fürſt Heinrich LAII. Reuß- Klipphauſen im dritten Relief
v. Thünen im vierten Relief Thaer mit ſeiner Frau, dreien ſeiner
Söhne Albrecht, dem jetzigen Director der Akademie zu Mögelin, Ernſt
(leider frith geſtorben, ein geiſtreicher wohlwollender Arzt), und Georg
ausgezeichneter Landwirth zu Panthen in Schleſien), und ſeinem

Schwiegerſohn Körte unter den Begrüßenden: Graf Jtzenplitz, v. Bre
dowSchwanebeck, Bath, v. Arnim-Neuenſund, v. Eckardſtein-Prötzek,
v. TreskowFriedrichsfelde. Ein Hoch auf den König und den Prinz
Regenten dem die Volkshymne folgte, und eine kurze Anſprache des
Miniſters für land wirthſchaftliche Angelegenheiten, Graf Pückler, ſchloß
die Feierlichkeit.

Die Fahnenweihe der neugebildeten Regimenter wird in Folge der
Hoftrauer erſt im Oecember oder zu Anfang des nächſten Jahres ſtatt
finden. Es ſind dazu vom Kriegsminiſterium ſo großartige Vorberei
tungen getroffen worden daß ein militäriſches Schauſpiel von beſon
derem Glanze zu erwarten iſt. Die ganze preuß. Armee wird durch
Deputationen vertreten ſein und unter geiſtlicher Anſprache, Geſang

und Muſik die Fahnenvertheilung durch den Regenten in Perſon er
folgen.

Der General Adjutant des Königs General der Kavallerie Graf
v. d. Gröben, welcher von ſeiner Reiſe nach Syrien hierher zurück
gekehrt iſt, fuhr heute Mittag nach Potsdam zu einem Beſuch in
Sansſouci. Der General wird demnächſt nach ſeiner Beſitzung in der
Provinz Preußen reiſen.

Nach der „Bk. u. H.Ztg.“ gilt die Ernennung des Lord Strat
ford de Redcliffe zum Vertreter Englands am Wiener Hofe auch in
diplomatiſchen Kreiſen für wahrſcheinlich. Lord Stratford werde den
Titel Botſchafter erhalten. Er, der eifrigſte und entſchiedenſte Wider
ſacher der ruſſiſchen Politik im Orient, erſcheine dem engliſchen Kabi
net als der geeignetſte Mann, um den Plänen Rußlands entgegen
zuarbeiten.

Frankfurt g. M., d. 3. Novbr. Zufolge öffentlicher Einlg
dung verſammelten ſich heute Abend die Mitglieder des National
vereins. Die Zahl der Anweſenden dürfte man auf 3- 400 ſchätzen,
darunter über 100 aus Offenbach, welche, trotzdem eine große Anzahl
derſelben wegen ihrer Betheiligung an der freundſchaftlichen Beſpre
chung in Oberrad gerichtlich bereits gemaßregelt war, dennoch in grö
ßerer Anzahl erſchienen waren. Auch Darmſtadt und das naſſauer
Land hatten ein ziemlich bedeutendes Contingent geſtellt. Dr. S. Mül
ler und Advocat Metz von Darmſtadt ſchilderten in eingehender Weiſe
die Tendenz und die Beſtrebungen des Nationalvereins und hoben
hervor, daß, wenn man auch Preußen einerſeits als die größte deut
ſche Macht an die Spitze von Deutſchland geſtellt zu ſehen wünſchte
man doch deshalb die acht Millionen Deutſchöſterreicher nicht aufgebe
daß man ſchlimmſtenfalls das übrige Deutſchland durch eine allgemei



ne Einigung ſo ſtärken müſſe daß es eventuell im Stande ſei, auch
dieſen deutſchen Stamm als zum großen Ganzen gehörig, herüberzu
ziehen andererſeits müſſe aber auch die preußiſche Regierung und das
preußiſche Volk erſt zeigen, daß ſie ganz deutſch ſeien, daß ſie in
Deutſchland aufgehen wollen. Man wolle ein nach innen und außzen
einheitliches Deutſchland. Die anweſenden offenbacher Gäſte beſchloſ
ſen ſämmtlich ſoweit es bis heute noch nicht geſchehen war öffentlich
ihren Beitritt zu dem Nationalverein zu erklären und ihre Namen zu
veröffentlichen, um dadurch zugleich den bereits erfolgten Nachforſchun
gen ihrer inquirirten Behörden auf einmal überhoben zu ſein. (Fr. J.)

Jtalieniſche Angelegenheiten
Die Einnahme von Capua und der Uebergang der Piemonteſen

über den Garigliano finden heute ihre vollkommene Beſtätigung. Auch
über den glänzenden Sieg der Piemonteſen auf dem rechten Gariglia
noUfer und das Vordringen des Generals Sonnaz bis vor Gaeta iſt
geſtern ſchon die erſte telegraphiſche Meldung gemacht. Der tapfere
italieniſche General hat, laut einer Depeſche der „IJndependance Bel
ge“, nicht blos Poſitionen beſetzt, welche die Feſtung beherrſchen, ſon
dern hat bereits auf dem Molo des Seeplatzes ſelbſt ſich feſtgeſetzt.
[S. jedoch Paris.] Die Italiener wurden bei dieſem glänzenden und,
wie es ſcheint entſcheidenden Erfolge von ihrem begeiſterten Könige
geführt und griffen mit jenem Ungeſtüm an, von dem bei der Schlacht
bei Paläſtro berichtet ward. Die bourboniſche Armee welche von
Heer und Flotte in die Mitte genommen ward, wurde nach Zurück
laſſung von Zelten, Karren und anderem Kriegsmaterial zerſprengt;
die Jtaliener hatten ſchon eine ſehr beträchtliche Anzahl von Gefange
nen gemacht und waren in Verfolgung der Trümmer des feindlichen
Heeres begriffen, die ſich jedoch meiſtens, bei der Nähe der Feſtungs
linien wohl in den Platz gerettet haben werden. Das Hauptquartier
des Königs Victor Emanuel war nach den letzten neapolitaniſchen
Nachrichten noch in Seſſa, das an einem Nebenflüßchen des Garig
liano, jedoch noch auf dem linken Ufer dieſes Fluſſes liegt. Der
Uebergang der Piemonteſen über dieſen Fluß wurde bekanntlich auf
drei Punkten zugleich bewirkt, und es war im Plane, die Poſitionen
von Traetto, Portella Jtri und Fonti, welche für ſehr feſt gälten und
äußerſt wichtig für die Bourbonen in Gaeta ſind, weil ſie deren Ver
bindung mit der Terra di Lavoro und mit den Abruzzen decken, eine
nach der anderen zu nehmen und hierauf ſollte regelrecht gegen die
Seefeſtung ſelbſt vorgegangen werden. Man hatte ſich alſo auf eine
langwierige Winter Campagne eingerichtet. Jedenfalls wird dieſe Ar
beit durch den neueſten Sieg der Piemonteſen ſehr vereinfacht werden,
wenn ſie ihnen nicht ganz erſpart iſt. Die Lage der Bourbonen
ſcheint verzweifelter geweſen zu ſein, als man in letzter Zeit glauben
mochte denn nur ſo iſt es zu erklären daß ſie nach Capua's Falle,
wo ſie 11,000 Mann verloren Alles auf Einen Wurf ſetzten, ſtatt
ſich Punkt um Punkt außer Beſitz verſetzen zu laſſen. Capua's Fall
und die Gefangennahme der ganzen Beſatzung wurde dadurch herbei
geführt, daß die ſardiniſche Armee zwiſchen Capua und Gaeta feſten
Fuß gefaßt und ſo die Königlichen verhindert hatte, ihren Rückzug
vom Volturno ohne Verluſt zu bewirken. Capua hat ſich achtund
vierzig Tage gehalten. Die regelrechten Belagerungs Arbeiten Gari-
baldi's waren nur langſam vorgerückt, weil es an Einheit der Opera
tionen und an ſtrengem Plane fehlte; die Piemonteſen dagegen eröff
neten im Verlaufe von kaum ſo viel Stunden als die Freiwilligen
Tage gebraucht hatten eine zweite Parallele auf dem rechten Flügel
der BreſcheBatterie, die ihr Feuer nun auf die Baſtion des Cen
trums eröffnete und die Königlichen zu ſchleuniger Ergebung zwang.
Jn Neapel herrſcht großer Jubel, und die Vorbereitungen zum Em-
pfange des Königs werden unter dem doppelten Eindrucke der Siege
und des Plebiscites um ſo glänzender ausfallen, als das Programm
der Feſtlichkeiten ſchon am 30. October veröffentlicht ward. (K. 3.)

Aus Turin, d. 4. Novbr., wird gemeldet daß Victor Emanuel
ſich nach Neapel gewandt hat.

Der pariſer Correſpondent der „MorningPoſt“ telegraphirt vom
2. Novbr. „Es iſt wahr, daß die franzöſiſche Regierung dem Contre-
Admiral de Tinan den Befehl gab, einen Angriff auf Gaeta von der
Seeſeite zu verhindern, und es iſt auch wahr daß der Contre2dmiral
ſich nicht in der Nothwendigkeit befand, dieſen Befehl dem ſardiniſchen
Admiral mitzutheilen da der Angriff nicht verſucht worden war.“

Man ſchreibt aus Neapel unter anderm: Die Armee Gari
baldi's ging in ihrer Unthätigkeit langſam auseinander und man
ſuchte aus ihren Trümmern disciplinirte Regimenter zu bilden. Ga
ribaldi trägt das rothe Hemd nicht mehr. Er hat wieder die Piemon
teſiſche Generallieutenantsuniform angezogen, ſeine Offiziere ahmen ihm
je nach ihrem Grade nach und die Soldaten haben endlich Militär
mäntel und ſonſtige Montirungsſtücke. Der einzige Unterſchied zwi
ſchen ihnen und den Piemonteſiſchen Soldaten iſt ein loſes, rothes
Tuch ſtatt der ſchwarzen Halsbinde. Nur noch einige Calabreſiſche
Bataillone, die Ueberbleibſel des aufgelöſten Corps von Stocco, behal
ten ihr pittoreskes Coſtüm noch bei.

Frankreich.
Paris d. 4. Noobr. Der König von Neapel ſoll, wie es heißt,

zwei tüchtige Vertheidiger bekommen, die jedoch zum Unglück für ihn
etwas zu ſpät eintreffen werden. Nach der „Gazette de France“ wird
General Boeco den 13. am letzten Tage ſeiner angelobten unfreiwil
ligen Unthätigkeit in Gaeta eintreffen, und außerdem heißt es, was
jedoch wenig glaublich erſcheint daß General Totleben ſeinen in Se
baſtopol erworbenen Ruhm auf's Neue in der Vertheidigung von GNeue in g von Gaetazu bewahren Luſt habe. (2) Er ſei bereits von Konſtantinopel abge

fahren. Die heute hier angelangte Nachricht von dem durch die
Piemonteſen erfochtenen Siege hat hier große Senſation erregt, zumal
da die betreffende Depeſche meldet daß die Piemonteſen bereits den
Hafendamm von Gaeta genommen hätten. Dieſes ſcheint jedoch auf
einem Jrrihume zu beruhen die Piemonteſen ſollen nur die Poſitio
nen des Thales von Mola (aber keineswegs le möle de Gaste) ge
nommen haben. Der Sieg derſelben ſcheint aber doch ein entſcheiden
der geweſen zu ſein. Ein Bericht des Marquis Lavalette aus Kon
ſtantinopel ſoll die dortige Lage in ſehr düſteren Farben ſchildern. Man
müſſe nächſten Frühling auf den Ausbruch einer großen Bewegung zu
Gunſten von Abdul Azis, dem Bruder des Sultans, gefaßt ſein.

Schwurgerichtshof in Halle.
Sitzung am 5. November.

Unter dem Vorſitze des Appellationsgerichts Raths Weſt phal aus Naumburg
begann heute die vierte diesjährige Schwurgerichtsperiode. Als Beiſitzer fungirten die
Kreisgerichts Räthe Balcke und Bertram, der Kreis- Richter Winkler, der Ge
richtsAſſeſſör Lippmann; als Beamter der Staats Anwaltſchaft in der erſten
Sache der Staats Anwalt Dütſchke, in der zweiten Sache der Gerichts Aſſeſſor
Schliack. Gerichtsſchreiber war der Referendar Riemer.

Nach Vortrag der Dispenſationsgeſuche wurde zur Bildung des Schwurgerichts in
den heute zu verhandelnden Sachen geſchritten und als Geſchworene ausgelooſt
Gutsbeſitzer Brandt, Kaufmann Hartig, Gutsbeſitzer Knaul Salzamts Director
Wapler, Kaufmann Schünemann, Magiſtrats Aſſeſſor in ke, Kaufmann Dö
nitz, Kaufmann Steckner, Gutspächter Hagemann, Kaufmann Jaeniſch,
Orksſchulze Tarlatt, Ortsrichter Relius.

Die erſte Anklageſache betraf den Schneidergeſellen Auguſt Ludwig Friedrich
Hirſchfeld aus Heringen, 34 Jahr alt, evangeliſch und bisher noch nicht beſtraft.
Derſelbe war angeſchuldigt, am 25. oder 26. April d. J. in der Abſicht ſich Gewinn
zu verſchaffen einen Brief an den Amtmann Reinbrecht ohne Auftrag ſeines früherenMeiſters Siering des Jnhalts: „„Hochgeehrteſter Reinbrecht! Sie werden es nicht

übel nehmen, daß ich Sie Paar Zeilen ſchicke; Schicken Sie mir durch meinen Freund
die 2 Thlr. 2 Sgr. 2 Pf. denn ich bin jetzt in großer Verlegenheit. Es iſt eine
Reiſediener da den muß ich jetzt bezahlen da werden Sie doch ſo freundlich ſein und
mir es ſchicken. Artern den 25. April 1860. C. Siring“ fälſchlich angefertigt, die
ſen Brief dem c. Reinbrecht übergeben Zahlung auch mündlich verlangt, 2 Thlr.
erhalten Namens des Siering quittirt und das Geld für ſich verbraucht e haben,
ohne ein Recht auf dieſes Geld zu haben. Der Angeklagte beſtreitet die begangene
Urkundenfälſchung behauptete an Siering noch 2 Thlr. 10 Sgr. Lohnforderung ge
habt und von Leßterem den Brief qu. mit dem Auftrage erhalten zu haben das Geld
bei Reinbrecht für ſich einzuziehen den Brief habe er nicht geſchrieben, wahrſcheinlich
habe dies Siering ſelbſt gethan, der ſich, worüber Beweis angetreten wird ſchon
anderweitig der Fälſchung von Rechnungen und Quittungeu ſchuldig gemacht habe.
Bei der Beweisaufnahme wird zwar erwieſen daß der Brief von Siering oder in
deſſen Auftrage nicht, wohl aber vom Angeklagten geſchrieben ſei. Siering ſelbſt und
zwei Schreibverſtändige bekundeten dies. Siering dagegen der zwar die Anklage
durchweg beſtätigt, insbeſondere beſchwor daß der Angeklagte keine Forderung mehr
an ihn gehabt, muß einraumen, daß er ſich in einer gegen ihn ſchwebenden Inter
ventionsprozeßſache Fälſchungen von Rechnungen und Quittungen hat zu Schulden
kommen laſſen. Er wurde zwar vereidigt und auch auf Grund ſeiner Ausſage von
der Staats Anwaltſchaft das Schutdig
wegen dieſes Charakters des Zeugen auf Antrag des Vertheidigers Juſtizrath Schede,
derſelbe von den Geſchworenen für unglaubwürdig erachtet. De ie nahmen
Publikation des Verdictes zwar an daß der Angeklagte e ſei den Brief ge
ſälſcht zu haben, nicht aber daß er dies in gewinnſuchtiger Abſicht gethan. Es er

folgte daher die Freiſprechung des Angeklagten.
Als zweite Sache wurde eine Anklage gegen den Schuhmachergeſellen Franz Carl

Friedrich Dreyer aus Tangermünde, gleichfalls wegen Urkundenfälſchung, verhandelt.
Der Anklage lag folgendes Sachverhältniß zum Grunde Dreyer, ein Jugendbekann
ter des hieſigen Reſtaurateur Damm im Fürſtenthal, offerirte ſich dieſem im vorigen
Jahre zum Eintritt in deſſen Wirthſchaft als Kellner. Damm erklärte ſich, auf Grund
der früheren Bekanntſchaft zur Annahme des Dreher bereit und traf dieſer um Weih
nachten zur Uebernahme der Condition hier ein. Bald jedoch gab er die Stellung
eines Kellners auf und fing an ſich als Gaſt zu geriren, indem er ſich bemühete, ſich
dem Damm als begüterter Mann darzuſtellen. Nach mancherlei andern Vorſpiegelun
gen producirte er endlich dem Damm einen Schuldſchein Jnhalts deſſen ihm ein ge
wiſſer Müller in Oſtehren die Summe von 900 Thlr. als Darlehn verſchuldete, nebſt
drei von Arneburg datirten Briefen in welchen ein gewiſſer Langheinrich anerkannte
dem Dreyer 150 Thlr. als Darlehn zu verſchulden und die Zahlung derſelben ver
ſpricht. Dreyer, welcher nicht das geringſte Vermögen beſitzt, hat dieſe Schriftſtücke
theils ſelbſt fälſchlich angefertigt theils durch dritte Perſonen anfertigen laſſen. Damm
ließ ſich durch dieſe Falſificate auch täuſchen und bewilligte lediglich in der Voraus
ſetzung daß Dreyer ein zahlungsfähiger Schuldner ſei, demſelben einen nicht unbedeu
tenden Kredit an baarem Gelde und ſonſtigen Lebensbedürfniſſen. Desgleichen hat
Dreyer den Verſuch gemacht, bei dem hieſigen Kommiſſionär Michelmann, unter Vor
legung des oben erwähnten Schuldſcheins ein Darlehn zu kontrahiren. Der Ange
klagte leugnete, bei den Fälſchungen und dem Gebrauche der Falſificate zum Zwecke
der Täuſchung in gewinnſüchtiger Abſicht gehandelt zu haben. Das Nichtvorhanden
ſein einer ſolchen Abſicht verſuchte auch der Vertheidiger, Juſtizrath Gödecke, nachzu
weiſen die Geſchworenen ſprachen indeß in ihrem Verdicte, dem Antrage der Staats
Anwaltſchaft gemäß überall das Schuldig aus. Der Gerichtshof verurtheilte hierauf
den Dreyer zu 2 Jahren 3 Monaten Zuchthaus, 50 Thlr. Geldſtrafe, im Unvermö
gensfalle noch 1 Monat Zuchthaus indem, in Uebereinſtimmung mit der Anſicht der
Staats Anwaltſchaft angenommen wurde, daß die fraglichen Schriftſtücke auch als Ur

kundenfälſchung im Sinne des Strafgeſetzes anzuſehen ſeien.

Lotterie eBei der am 5. November beendigten Ziehung der 4. Klaſſe 122. Königl. Klaſ
ſen Lotterie fielen 7 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 9105. 39,301. 42,668. 71,723.

1. 84,171 und 93,561. r38 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 517. 5870. 14/375. 14,832. 20,020.
2. 25,370. 27,777. 30,861. 30,959. 32,117. 32,379. 38,043. 33,471. 34,676.

39/822. 42/164. 42„324. 45,401. 47,417. 49620. 51/595. 54,547. 55,727.
68;017. 72/370. 73,039. 79,342. 74,627. 75,463. 76,128. 77,240. 79,212.

70. 82,436 und 88,762. J50 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 308. 2549. 2897. 2901. 4211. 6074. 6758.
7684. 7852. 8005. 9525. 10,112. 10,134. 11,212. 12,116. 13,179. 14,079. 17,130.
18,399. 18,921. 22,703. 24,359. 27,/526. 30,163. 30,438. 33,225. 35,842. 37,005.
37,535. 37,757. 41/708. 42-953. 43,721. 44,024. 44,533. 47,101. 50,913. 52,007.
52,802. 55,502. 56,680. 56,824. 57,376. 67,369. 68,592. 70,388. 71,666. 72,233.
72/621. 75,638. 83413. 82,113. 85,939. 85, 941. 86,999. 88,322. 89,049. 91,277
und 94,023.63 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1086. 2238. 3204. 3777. 5617. 6830. 7660
8232. 11,821. 11,947. 13,602. 13,709. 14,301. 14,630. 14,912. 15,823. 16,032.
19,616. 457. 318. 735. 28,837. 32/409. 36,027. 36/145. 39/956.
41176. 45311 330. 772. 46,138. 49,459. 50,991 51,063. 51/377. 52/518.
59661 51357 59,309. 64871. 67,485. 67,520. 71270. 725561.
75,025. 77,638. 77,673. 78,598. 79,155. 79,698. 79,921. 80,225.

92,185 und 93,977.
84,770. 84,91485,627. 86,834. 88,031. 90,899. J

gegen Hirſchfeld beantragt, aber wohl gerade

72,797. 73,115.

r
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kleinen Schwankung eine weſentliche Erhöhung und ſchlie

am 5. November Abends am Unterpegel 5

Marktberichte.
Magdeburg den 5. November. (Nach

Weizen ß SaRoggen erKartoffelſpiritus die 8000 Tralles,

Wispeln.)

20

Nordhauſen den 5. November.

Weizen 2 20 bis 3 10
Roggen 1 25 2Gerſte

Hafer 220Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 12

Berlin den 5. November.
Weizen loco 78— 89 pr. 2100pfd. bunter poln. 83
85 e pr. 2100pfd bez.
Roggen loco 80 82pfd. 51--52 pr. 2000pfd. bez.

Nov. 50 51 bez. Br. u. G. Nov. Dec.
49 50 bez. u. Br., 49 G. Dec. Jan.
49 M 50 bez. u. Br. 495 G. Frühf. 48
48 bez. Br. u. G.Gerſte, große und kleine 46—50 pr. 1750pfd.

Hafer loco 28—31 Liefer. pr. Nov. 29 bez.
u. Br. Nov. Dec. 285, bez. Frühj. 27

bez. u. G. Mai Juni 27 bez.
Erbſen Koch u. Futterwaare 54 60
Rüböl loco II bez. Nov. u. Nov. Dec. 11

bez. Br. u. G., Dec. Jan. 11 bez.
u. G. 119 Br., Jan. Febr. 11 Br. 11 G.,
Frühf. 127 bez. u. G. 12 Br.

Leinöl loco u. Lief. 10
Spixritus loco ohne Faß 19 bez. Nov. 19
19 bez. u. Br. 19 G. Nov. Dec. u. Dec.Jan. 18 bez. 19 Br. 187/, G. Jan. Febr.

19 bez. Br. u. G. April Mai 195 bez.
u. Br. 1927, G.

Weizen mehr t Roggen zur Stelle etwas beleb
ter zu feſten Preiſen Termine eröffneten bei mehrſeitiger

age in feſter Haltung erfuhren im Verlaufe nach einer

ßen feſt, gekünd. 1000 Ctur. Rüböl zu ſchwach behaup
teten Preiſen mäßiges Geſchäft gekünd. 2000 Ctr. Spi
ritus eröffnete in ſehr feſter Haltung und ſchließt nach
ziemlichem Handel weſentlich höher.

Breslau, d. 5 Nov. ESpiritus pr. 8600 pCt. Tral
les 202 G. Weizen, weißer 78--100 gelber 75

95 Roggen 61— 68 Gerſte 42— 66
Hafer 28— 33

Stettin, d. 5. Novbr. Weizen 78-83, Nov. 82
Frühf. 82 bez. Roggen 46 47 bez., Nov. 47
46 bez. u. G. Nov. Dec. 46 G. Frühf. 46 bez. u.
G. Mai/ Juni 46 Br. 45 G. Rübsbl 11 Br.
Nov. 118, Nov. Dec. 118, bez. April Mai 12 bez.
u. Br. Mai 12 bez. Spiritus 195 Novbr.
18 bez. Nov. Dec. u. Jan. Febr. 18 G. Frühj.
19 Br. 19 G.

Hamburg, d. 5. Novbr. Weizen loco unverändert,
ab auswärts unverändert gehalten, aber auch ohne Frage
Roggen loco ſtille, ab Königsberg Frübjf. 79 80 zu ha
ben 78 zu machen. Oel Nov. 26, Fruhf. 27.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
uß 6 Zoll,

am 6. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 4. November Abends 1 Fuß 9 Zoll,
am 5. November Morgens 1 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am neuen Pegel 4 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 5. November Mittags: 1 Elle 20 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 4. November. L. Duvinage Gü
ter, v. Berlin n. Halle. Fr. Andreae, Cement, von
Stettin n. Schönebeck. Nordd. Dampſſchifff. Geſ.,
Stückgut, v. Magdeburg n. Dresden. Prager Dampf
ſchifff Geſ., Stückgut, v. Hamburg n. Tetſchen. J.
Hahnewald, desgl. Am 5. Novbr. D Dietrich, Gü
ker, v. Stettin n. Halle. E. Becker, Bretter, v. Lie
pe n. Halle. W. Strack, Militaireffekten, v. Magde
burg n. Torgau. H Düttner, Schiefer, v. Hamburg
n. Dresden. Gebr. Pieſchel, Güter, v. Hamburg nach
Dresden. F. Koch, Holzkohlen, v. Schernikau nach
Magdeburg

Niederwärts: Am 4. November. Fr. Andrege, 2
Kähne, Rübenbrocken, v. Buckau n. Berlin. C. Kretſch
mar, Fabrikſalz, v. Schönebeck n. Berlin. L. Höpp
ner, Syrup, Nienburg n. Magzdeburg. Nordd.
Dampfſchifff Seſ, S Kahne, Süter, v. Dresden n. Ham
vürg. Ser. Kieſchet. 2 Käbne, Sandſteine, v. Schau
daun n. Hamburg. Am 5 Nov. Rordd. Dampfſchifff.
Geſ., Stückgut, v Dresden n. Hamburg. H. Rum
mel, Obſt, v Barby n Lerlin. J. Peißig, 2 Kähne,
Obſt, v. Außig n. Berlin. B. Räabert, Gerſte, von
Bernburg n. Hamburg. A. Schröder, desgl. A.
Schmidt, desgl. Nordd. Dampfſchefff.Geſ., 2 Kähne,
Be reide, v. Dresden n Hamburg. C. Honigmann,
Gerſte, v. Dreeden n. Hamburg. W. Baumeier, Ger
ſte, v. Ale leben w. Hamburg.

Mag deburg, den 5. November 1860

Amtlicher Fonds
Berlin,

und Geld Cours.
den 5. November.

Fonds-Courſe. f. Brief. Geld. Zf Brief. Geld. Brief. ePreuß Freiw. Anl. 101 1005), Oberſchl. L. r hre Efle ar Grb. 27 u
St. Anleihe v. 18595 1055 105 do. Tit. B. 39, 114 113 do. II. Serte
Staats Anleihen v. OppelnTarnowitz 28 do. III. Serie 4 S1850, 1852, 1854, PPr. Wilh. (St.-V. 53 52 Stargard Poſen 4 S1855, 1857, 18594 101 1002, Rheiniſche do. II. Emiſſion 4 94

dito von 1856 45101 1002 do. (Stamm) Pr. 89 do. III. Emiſſion 4 93dito von 1853 4 953 Rhein Nahe 259 Thüringer 4 SStaats Schuldſch. 3 862 86 Ruhrort Erf. Kreis do. III. Serie 4 (1100
Prämien Anleihe Gladbacher 3 do. IV. Serie 4 978von 1855 à 100 13 116 115 Stargard Poſen Wilh. (CoſelOdb.) 4 78
Kur u. Neumärk. Thüringer l11o03 do. III. Emiſſion 4 84e z 84 8376 en es 39 38 pDeichb. Obl. 4 S do. (Stamm) Pr. 4 Eiſenb.Berl. Stadt Obl. 100 e e e Se San Jetteg.
do. do. 53 e 83 82 Amſterd. Rotterd. 4 79 78Schuldverſchreib. d. n ri o rit. Obl. Löbau Zittau 4Berl. Kaufmſch. 5 102 WachenDüſſeldorf 6831 PLudwigsb. Bexb. 4 130, 129,

e dö. II. Emiſſion 4 81 MainzLdwh. L. A.Pfandbriefe. 1Kur u. Neumärk. z 88 do. III. Emiſſion a 859 und c. 4 102do. do. T Aachen Maſtrichter 4 r 552, WMecklenburger 446

Spree n e theee e ed 91 Bergiſch ärkiſche Oeſtr. frz. Staatsb. 128Pommerſche 86 m e er e l. Prioritdo 5 96 o. III. Serie v. usl. Priorit.Poſenſche e n e Wilh.de 94 v i r T Wordb. (Fr. in t 998vo henen 90 do. Düſſ. Pr. B. Obl. S. de 1*Eſt 4 SSchleſiſche 878 do. do. II. Series e Smib. v. Meuſe
Von Staat garan 2 s do. M a Oeſtr. frz. Staatsb. s 251t Berg. M. do. II. S. 4Weſtyrerßiſge e e Berlin Anhalter 96 Jnländ, Jonds.

d z do. 1100 Kaſſen Vereins91 Berlin Hamburger 4 z Bank Actien 4 1117Rentenbriefe. do. I. Emiſſ. A. DDanziger Privatb. 4 85Kur u. Neumärk. 4 96 95 WBerl.Ptsd. Magd. 4 92 S önigsb. Privatb. 4 83
Pommerſche 4 95 95 do. Lit. 0. 41/,100 99 Magdeb. Privatb. 4 77
Poſenſche 4 93 do. Tit. D. 4 98 Foſener Privatb. 77Preußiſche 4 013 Berlin Stettiner Ah 100 Berl. Hand. Geſ. 4 81 80Se u. Weſtph. 4 331 94 do. II. Serieſg 867 a Disc. e wyandit
ächſiſche.. 4 do. III. Serie Antheile 4 79Schleſiſche 4 8 94 Cöln Crefelder (4 Schl. Bank n 77 e

Pr. Bk.Antheilſch. 4 127 Cöln Mindener 41 100 100 Poinm. Ritterſch. B. 60
Friedrichsd'or 137 13 do. U. Emiſſ. s 103

rer 9 von 531 87 denndere Goldmün do. III. Emiſſ. 4 bE3örder Hüttenwerk z 614zen à 5 109 1085, do. v e 93 Ninerva 5 s9 do IV. do. 4 83 82 Fabr. v. Eiſenbbed. 5 63
Eiſenb. Actien. Magd. Wittenb. Fu Seſſ. Kont. Gas. 5 91Stamm-Act. Niederſchl. Märk. 4 92AachenDüſſeldorf 3 75 74 do. Conv. 4 89222 Ausländ. Fonds.
AachenMaſtrichter 12 do do. II. Ser. BWBraunſchw. Bank 662
Berg. Märk. Lit. A. 86 85 do. IV. Ser. s 1102 Bremer Bank 4 95
do d. Lit B. Oberſchl. i. Eoburger Creditb. 4 48Berlin Anhalter 113 112 do. Lit. B. 3 79 Darmſtädter Bank 4 73972

e e z do. Lit. 0.4 e r e u 9erl.Ptsd. -Magd. I 1 Lit. D. 4 7 S Landesbank a 1San en 168 102 Du. z 3 S 74 Senfe Creditbank 4 22
Bresl. Schw.Frb. 83 do. Lit. F. 4 93 921 Geraer Bank 69an en 4 5150 Pr. Wilh. en e e 69bin Creſfelder do. I. Serie 5 annoverſche Bank 4 89Cöln Mindener 3 S do. I. Serie s Leipziger Ereditb. 4 62,Magdeb. Halberſt. 200 199 do. III. Series Nuxemburger Bank 4 79Magdeb. Wiltenb 32 31 Rheiniſche 4 84 WMeininger Creditb. 64
Münſter Hammer 4 91 90 do. v. Staat gar. 3 80 Norddeutſche Bank 4 782
Niederſchl. Märk. 4 93 92 do. 4 89 Oeſterreich. Credit s 61Niederſchl. Zweigh. R. Nahe v. Staat Thüringer Bank S 50do. (Stamm) Pr. 5 S garantirte a 95 Weimarſche Bank 4 75

oder à Stück 5 13 8 X Brief, 5 12 e II Geld.
CöolnMindener 132 à 139 a 132 gem. Oberſchl.

gem. StargardPoſen 81 81 gem.
46 gem. Nordbahn (Fr. Wilh. 455 a gem.

Die Börſe war heute für öſterreichiſche Effekten zwar
nicht unerheblich geſtiegenen Courſen Fonds waren feſt

Bank-Actien.
Zettelbank [4] 93 bz. u. G

Oeſterr.

Roſtocker [3f. 4 pCt. 102 G

t. A. u. G. 126 4 127 gem. Rheiniſche 86 à 86
Mainz Ludwigsh. I it. A. u. O. 101 gem. T h 45 à

O Staatsbahn 127 gem.den 5. Novbr. Vorm. am allen Pegel 88 Zoll unter 0, dit 10 a gem, Deſterr Credtt 621, a gen Franz. Staatsbah gen Deſſauer Cre
ational Anleihe 567, à gem.matter, dagegen in Eiſenbahnen recht belebt bei zum Theil

Pfand und Rentenbriefe angenehm.
Hamburger Vereinsbank [4] 97 G. Darmſtädter

e

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Kreis

Eingeſeſſenen gebracht, daß auch in dieſem Jahre
das Verzeichniß von in und ausländiſchen Wald,
Obſt und Schmuckbäumen, ſowie Zier und
Obſtſträuchern, welche in der Königlichen Lan
des Baumſchule bei Potsdam pro 1860 61
verkauft werden, in meinem Büreau während
der gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen
werden kann.

Halle, den 22. October 1860.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.

Bekanntmachung.
Bei den Königlichen Salzniederlage- Verwal

tern zu Cönnern und Löbejün ſind Ver
kaufsſtellen für Viehſalzleckſteine eröffnet.

Es ſind zu zahlen
I. in Cönnern

für 1 Stein im ungefähren Gewicht von 15 Pfd.

23 Loth 3 5für 1 Stein im ungeſfähren Gewicht von 10 Pſd

für 1 Tonne, welche 24 Steine der erſteren
oder 36 Steine der letzteren Art enthält

2 21
II. in Löbejün

für 1 Stein im ungefähren Gewicht von 15 Pfd.

23 Loth 3 7für 1 Stein im ungefähren Gewicht von 10 Pfd.
152, Loth 2

für 1 Tonne, welche 24 Steine der erſteren
oder 36 Steine der letzteren Art enthält,

2 25Dies wird unter Hinweiſung auf meine Be
kanntmachung vom 12. v. Mis. in Nr. 38 des
Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Mer
ſeburg zur Kenntniß gebracht.

Magdeburg, den 11. Octbr. 1860.
Der Geheime Ober Finanzrath und Provinzial

Steuerdirektor.
gez. v. Jordan.

Vorſtehendes wird hierdurch zur Kenntniß
der Kreiseingeſeſſenen gebracht.

Halle, ven 27. Ocibr. 1860.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

Königl. Schleuſenamt. 15, Loth 2 z 3 S. v. Kroſigk.



Sehmeerſträſfe, T. Genmelermeenn
empfiehlt ſein Lager fertiger Bamenmäntel in Monble, OGhanchilla. Tuch Zephyr und in Thibet-
Mäntelstoffe, Kaisertuch. Chanchilla, Bouble, Atlas,
ſtets großes Lager und ſtellt die billigſten Preiſe

H. G n.,
Waſfet, Zephyr und Whibet hält

Sehmeerſtraße.
Pferde Verkauf.

Am 10. November d. J. Vormittags von
9 Uhr ab werden auf dem Kloſterhofe zu Mexr
ſeburg

20 ausrangirte Dienſt Pferde
des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12
gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cou
rant öffentlich verkauft werden.

Der Oberſtlieutenant und Reg Commandeur
v. Podbielski.

Auction.
Jm Auftrage des Königlichen Kreisgerichts

zu Halle ſollen am nächſten Freitag als den
H. November e. Vormittags 9 Uhr verſchiedene
Gegenſtände, als Möbel, Betten Wäſche,
Haus, Wirthſchafts und Ackergeräthe, im
Königlichen Forſthauſe zu Radewell öffentlich
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft
werden.

Radewell, den 2. Novbr. 1860.
Das Dorfgericht.

Bekanntmachung.
Montag den 12. November 1860

Vormittags 9 Uhr
ſollen im Garten der Provinzial Jrren Anſtalt
mehrere Scheffel kleine Mohrrüben, dergleichen
Kohlrabi und Kohlrüben ſowie die Abgänge
von Weißkohl c. meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden.

Bekanntmachung.

Zur geneigten Abnahme empfiehlt ſein Lager von
feinſtem Verliner Räucherpulver à 5

Königs Räucherpulver à A
franz arm Woyal à 2 6
franz. Räucher-Eſſenzen à 3 u. S

Nuſſiſches, ſo wie aufs Feinſte parfümirte
RNäucherpapiere zu verſchiedenen Preiſen W. esse, Schmeerſtr. 36.

vorzügliches Mittel,
empfiehlt à Fl. 3

Lejennes Krostwasser,
das Aufbrechen der Froſtbeulen zu verhüten, und den Froſt zu entfernen,

W. Hesse, Schmeerſtr. 36.

Von den ſehr fetten zarten
erhielt wieder Sendung

echt Holländ. Vollheringen, à St. 1, 1,
O.

Reisszeouge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
vorzüglicher Güte empfehlen zum Fabrikpreis

al Colla G O0., gr. Schlamm 10.

Soeben erſchien und iſt bei Ed. Anton
in Halle zu haben

Die Erhaltung der
Geiſteskraft und Geiſtesfriſche.

Auf Erfahrung gegründete Belehrüng zur
dauernden Stärkung und Belebung

angestrengter geistiger Kräfte
s0 Wie

ges unkene oder gestörte Geistesthätigkeit
Die Soolweiden bei Oiemitz, für Korb

macher, ſollen Sonnabend als den 10. d. Mts.
Nachm. 2 Uhr an Ort und Stelle meiſtbietend
verkauft werden.

Diemitz, d. 5. November 1860.
Der Hrts- Vorſtand.

Holz- Auction.
Shnnabend den 10. November, Nachmittags

Uhr, ſollen bei der Fuchs mühle an der Götſche
circa 40 Stück Eſchen Nutzholz an den Meiſt
vietenden verkauft werden. C. Ohlhoff.

Holz Auctivn.
Mittwoch den 14. November Vormittags

10 Uhr ſoll bei Unterzeichnetem eine Quantität
Ellern und Eſchen größtentheils Nutzhölzer,

bis 2“ Durchmeſſer und ſämmtlich nicht ge
Föpft, meiſtbietend auf dem Stamme verkauft
werden. Verſammlung im Gaſthauſe hierſelbſt

Zeundorf b. Stumsdorf. Heyne.
Geſucht wird ein mit guten Zeugniſſen ver

ſehener Werkführer für die Maſchinenfa
rik und Eiſengießerei von

Rudolph Dinglinger in Cöthen.
Auch findet ein tüchtiger Maſchinen

ſchmidt daſelbſt ſofortige Beſchäftigung.

Der Potsdamer Balſam
dieſes liebliche und angenehme Aroma, iſt un
vedingt eins der wirkſamſten äußeren Arznei
mittel der neueſten Zeit, namentlich gegen Gicht
und Rheumatismus, nervöſes Hüftweh und
ſog. Hexenſchuß, beginnende Lahmung und
Rückendarre, Kopf, Zahn und Ohrenweh,
Schwäche der Augen und der Extremitäten, ver
altete Verſtauchungen und die verſchiedenartig
ſten Unterleibsaffectionen c.

w. Feſt, DberStabs Arzt g. O.
Berlin bei Eduard Nickel iteſten 18 Nickel, Breite

Depöt in Halle nur allein bei
W. HHesse., Schmeerſtr. 36.

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zum Verkauf in Kleinkugel Nr. 2.

wieder herzustellen
Von

Dr. A. Groß.
8. Preis broch. 7 S.

e 9 4Prönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen ver

5 S Glace Handſchuhe in Gläſern
D a 6 und i unb inWeinftaſchen à S ächt

S bei Carl a rinmg,
Brüderſtraße Nr. 16.

Havanna Honig
in beſter weiſer körniger Waare, alle Sor
ten gutkochende Hülſenfrüchte, ſowie neues
ſüßes Pflaumenmus empfiehlt billigſt

Robert Lehmann.
Ein ſchwarzer Pudel, welcher zugelaufen,
kann gegen Erkegung der Jnſertionsgebühren
und Futterkoſten vom Eigenthümer in Empfang
genommen werden.

Wölls bei Landsberg
Golf.

Jn der
PfeſſerschenBuchhan dung

in alle und Calbe a. I. S.
iſt vorräthig

Carl Mattheſius (Lohgerbermeiſter in
Halle a. d. Saale), das Ganze der jetzigen

Lohgerberei
oder ſpeeielle Anleitung zur Bereitung der
americaniſchen, ſowie europäiſchen ſchweren
Rindshäute zu Sohl Brandſohl Vaches
und MaſchinenriemenLeder, auch der leich
ten Ninds-, Kyps- u. Noßhäute zu Ober
u. Bedeckleder, ſowie der Kalb-, Ziegen u.
Schaffelle zu Ober und Futterleder. Für
Gerbereibeſttzer und als Norm bei Meiſter

Gr. Rügenw. Gänſebrüſte,
pr. St. von 25 40

Fr. Kieler Sprotten,
Gr. fr. holſt. Auſtern

erhielt ſoeben Aunins Rſert.

Damengürtel
in ſchwarz und braun mit Gold durchwirkt em
pfiehlt das Neueſte und Nobelſte

Adelbert Loſſter in Cönnern
Eine neumilchende und eine

hochtragende Kuh, von vieren
e die Wahl, verkauft
Ferdinand Koch zu Esperſtedt.

Stadttheater in Halle.
Fräulein Laurga Ernſt vom Großherzog
lichen Hoftheater zu Mecklenburg Schwerin
Dorf und Stadt, Schauſpiel in 5 Acten
von Charlotte Birch- Pfeiffer

Die Direction.
Büſchdorf bei Halle.

Sonntag und Montag, als den 11.
u. 12. Novbr. ladet zur Kirmefßs freundlichſt

ein l. Lehmann.
FamilienNachrichten.

Todes Anzeige.
Heute früh 9 Uhr verſchied ſanft in de

Herrn nach langen Leiden an der Waſſerſucht
in einem Alter von 75 Jahren 1 Monat und
7 Tagen unſere theuere Gattin, Mutter und
Großmutter, die Alrſitzerin Frau Friederike
Göltzer geb. Wilde.

theilen es mit der Bitte um ſtilles Beileid mit
die trauernden Hinterbliebenen.

Mitteledlau, den 3. November 1860.
O wie ſelig, die in Chriſto ſterben!

Denn ſie gehn zur ew'gen Wonne ein,
Um als auserwahlte Gotteserben
Sich der Himmelsderrlichkeit zu freun.
Dann iſt alle Trübſal überwunden,
Ausgekampfet jeder Lebensſtreit,
Und die gläub'ge Seele hat gefunden
Ew'gen Frieden, ew'ge Seligkeit.
S lig biſt auch Ou nun heimgegangen,
Gattin, Mutter aus der Deinen Kreis,

aſt des Lebens Krone dort empfangen
Als des Glaubens ſchönſten Siegespreis.
Wer, wie Du ſo treu gewirkt auf Erden,
Treu als Gattin, treu als Mutterherz:
Der muß einſt gewiß belohnet werden,

prüfungen. 8. Geh. I2
Das Uttheil eines angeſehenen Fachmannes über dieſe

Schrift lautet: Dieſes Buch bietet ſo viel des Guten,

einbringen muß.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Nutzbaren und Seachten swertkhen, daß es ſeinen Beſitzern te hundertfachen Werth ſeines u bigen kurzen Bis auch wir, um Dir uns zu vereinen,

Wenn der Geiſt ſich aufſchwingt himmelwärts.
Drum ſo wollen wir nicht länger weinen,
Wollen ſtets auf Deinen Wandel ſehn,

Durch das Grab zur ew'gen Heimath gehn.

Theilnehmenden Verwandten und Bekannten

Mittwoch den 7. November Iſtes Gaſtſpiel des



Beilage zu Nr. 262 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

och den 7. November 18660.Halle, Mittw

Deutſchland
Ueber eine in Prag ſtattgehabte Studenten wallfahrt Zzum

Wolſchaner Friedhofe berichtet die „Bohemia“ vom 2. d. M. Geſtern
Nachmittag verſammelten ſich an 600 Studirende und begaben ſich in
gemeinſchaftlichem Zuge nach dem genannten Friedhofe, wo ſie zuerſt
zum Grabe Karl Hawlicek's gingen und auf demſelben einen Kranz,
an dem eine Schleife mit den ſlawiſchen Farben befeſtigt war, nieder
legten. Ein Sängerchor ſang das „Animas fidelium“, worauf die ganze
Verſammlung laut und gemeinſchaftlich ein Vaterunſer betete. Daſ
ſelbe wurde an den Gräbern Jungmann's, Celakowsky's, Klicpera's,
Hnevkowsky's wiederholt. Nach beendigtem Gebete rief man Släval
Vom Friedhofe kehrte dann der Zug in zwei Abtheilungen, durch das
Neuthor und durch das Roßthor, nach der Stadt zurück. Die über
den Roßmarkt ziehende Menge machte vor der daſelbſt befindlichen Wen
zelſtatue Halt und rief nochmals Släva, worauf man auseinander ging.

Ungarn
Leider iſt keine Ausſicht vorhanden, daß alle ernannten Oberge

ſpäne in Ungarn die ihnen ertheilte Würde annehmen und antreten
werden. Bereits hat Kolomann v. Tisza im „Peſti Naplo in
ſchroffſter Weiſe die Erklärung abgegeben: wie er mit Erſtaunen ſeine
Ernennung zum Biharer Obergeſpan durch die Wiener Zeitung erfah
ren habe u. ſ. w. Man nennt auch Melchior v. Lonyay, der gleich
falls die ihm zugedachte ObergeſpansWürde abgelehnt haben ſoll, und
befürchtet, daß noch Andere folgen dürften

Aus Peſt h wird über eine andere Demonſtration Folgendes be
richtet: „Eine eigenthümliche Scene ſpielt ſeit zwei Tagen Abends in
einem unſerer beſuchteſten und eleganteſten Kaffeehäuſer. Dahin pflegt
General Ritter v. Neuwirth, Stadtkommandant von Peſth, zu kom
men. Bei ſeinem Eintritte entfernen ſich nun ſämmtliche Gäſte aus
dem Civilſtande und das Kaffeehaus füllt ſich nur nach ſeinem Ab
gehen. General Neuwirth hatte an den letzten verhängnißvollen Aben
den die Militärmacht aufgeboten und geleitet.“ Eine großartige
Ovation wurde verfloſſenen Dienstag in Szegedin den aus Joſeph
ſtadt heimkehrenden Jnternirten aus Temesvar und der Bacska bei
ihrer Ankunft im Szegediner Bahnhofe bereitet. Eine große Menge
aus dem beſſern Stande erwartete die Ankunft des Trains und em
pfing die Heimkehrenden mit dem Rakoczy- Marſch und lehaftem Eljen
Rufe. Ein Diner wurde ſofort improviſirt, bei dem es luſtig herging
und an Szozat, Hymens' und andern patriotiſchen Gefängen nicht
fehlte.

Vermiſchtes.
Dresden, d. 31. Octbr. Am 17. d. ſtarb in Tharand

Profeſſor Auguſt v. Cotta, Bruder des berühmten Geologen in Frei
berg, Bernhard v. Cotta, ſelbſt eine forſt- und naturwiſſenſchaftliche
Autorität. Der der neu orthodoxen Richtung angehörige junge Orts
pfarrer Siedel, derſelbe, der vor einem Jahre ſich auf der Kanzel an
Humboldt verſündigt hatte, warf auch auf dieſen freiſinnigen Natur
förſcher einen Stein, indem er in ſeiner Grabrede den Verſtorbenen

dafür, daß er ſich in chriſtlichen Werken nicht beſonders hervor gethan,
mit dem Hinweiſe auf ſeine Geburts und Erziehungszeit (1799 1813)
entſchuldigte, wo die chriſtliche Kirche noch in Finſterniß gelegen.

Aus der Grafſchaft Mark wird der „Volk-Z.“ vom 1. No
vember geſchrieben: Wie weit es mit dem Rechenunterrichte ſeit den
Regulativen gekommen iſt, davon hat ein Schulrath jüngſthin ein in
tereſſantes Beiſpiel erlebt. Der Lehrer P. P. im äußerſten Winkel
des Kreiſes A. hatte eine Viſitation mit der lieben Jugend zu über
ſtehen und da fragt der Herr Rath ſchließlich, ob es kein Kopfrechnen
gebe. Hiermit weiß der Lehrer alsbald aufzuwarten, indem er den
Kindern als Exempel aufgiebt: Ein Lehrer hat Frau und fünf Kin
der und erhält jährlich 180 Thaler Gehalt, wie viel kommt denn auf
den Kopf? Die Aufgabe wurde von den Kindern ſchnell gelöſt und
der Schulrath fühlte kein weiteres Verlangen nach Rechenkünſten.
Bei ſeinem Scheiden aus der Schule empfiehlt ſich ihm der Lehrer mit
den bibliſchen Worten „Herr, gedenke mein, wenn du in dein Reich
kommſt.“ Der hohe Herr muß doch wohl mit dem Reſultate ſeiner
Viſitation zufrieden geweſen ſein, denn, wie man hört, erfreute ſich
alsbald der ſchwer geprüfte Lehrer einer Gratification von 40 Thalern

Eſſen. Das Hülfscomité für die nach Südrußland ausge
wanderten Bergleute hat einen Aufruf zur Unterſtützung erlaſſen.

Nachdem in demſelben die grenzenloſe Noth der durch trügeriſche Vor-
ſpiegelungen nach Rußland gelockten Bergleute geſchildert worden, heißt
es weiter: „Mögen die Bewohner unſerer Gegend durch die allge
meinſte Betheiligung wiederholt den Beweis liefern, daß Keiner zurück
ſteht, wenn es ſich um die Ausübung der Pflichten der Menſchenliebe
handelt Mögen insbeſondere Gewerken, Grubenbeamte, Bergbeamte
und Bergleute zeigen daß die gemeinſamen Jntereſſen des Bergbaues
gwiſchen allen welche bei dieſem thätig waren und thätig ſind, ein
ſtarkes moraliſches Band geknüpft haben! Bereits hat der hieſige
Knappſchafts Verein für die Zwecke unſeres Comité's eine erhebliche
Summe zu verwenden beſchloſſen, und ſind von vielen Seiten Bei
träge zugeſagt. Helfen Alle, ſo iſt das Ziel erreicht. Die Geldmittel
müſſen aber raſch zuſammengebracht werden. Wir bitten, Beiträge

zu Händen des Rechnungsrathes Brenſched hierſelbſt einzuzahlen.“
Der Berliner Glücksritter an der Spielbank zu Wiesbaden,

deſſen wir vor einiger Zeit erwähnten, hat ſein Glück nicht zu bannen
gewußt, ſondern ſeinen ganzen Gewinn 180,000 Gulden wie
Der verſpielt. Inzwiſchen hatte er ſein Herz das nicht ſehr groß ſein
ſoll, einer jener galanten Damen geſchenkt, wie ſie in den ſüddeutſchen

Luxusbädern zahlreich zu finden ſind. Dieſelbe hatte ſich dem moder
nen Kröſus genähert und dergeſtalt für ſich einzunehmen gewußt, daß
er ſofort mit ihr in Hymens Tempel einzog. Die Ehe ſoll nach dem
Verluſte nicht mehr die glücklichſte ſein.

Jm Bourbonnais und in der Auvergne iſt die Weinleſe been
digt und ergiebt in dem erſtgenannten Diſtricte mehr und beſſeren Wein,
als man erwartete. Jn der Auvergne ſind Quantität und Qualität
ebenfalls noch beſſer, ſo daß die Preiſe im Allgemeinen von weißen
Weinen von 90 bis 100 Franken auf 45 bis 50 Fr. gewichen ſind.
Der rothe Wein wird durchſchnittlich mit 25 Cent. das Litre bezahlt,
während er bisher 50 koſtete.

Amerikaniſche Blätter erzählen, der Seeräuber Hicks, deſſen
Hinrichtung auf Bedloe's Jsland am 12. Juli ſo viel Lärm gemacht
habe, befinde ſich in ziemlichem Wohlſein bei ſeiner Schweſter verſteckt.
Als Hicks am genannten Tage zum Galgen ging, war er auffallend
heiter und äußerte wiederholt, vor dem Hängen ſei ihm nicht bange,
wenn nur Alles „dem Uebereinkommen gemäß abgemacht würde.“ Die
ſes „Uebereinkommen ſo erzählt man ſich jetzt war mit dem
Beamten abgeſchloſſen worden, der die Hinrichtung zu überwachen hatte.
Hicks wurde nur 2 Fuß hoch am Strange emporgezogen und blieb
nicht mehr als 13 Minuten hängen. Dann ſchnitt man ihn ab, er
klärte ihn für todt und übergab den Leichnam den bereitſtehenden Dokto
ren Bell und O Reilly aus Brooklyn. Dieſe wickelten ihn in warme
Tücher und brachten ihn nach O'Reilly!s Wohnung. Hier wurde der
Puls gefühlt. Dieſer ſtand zwar vollkommen ſtille, aber die beiden
Aerzte waren innerlich überzeugt, daß ſie es mit einer bloßen Stockung
zu thun hatten. Sie ſetzten den Körper in das von Profeſſor Ver
gues erfundene elektro chemiſche Bad und begannen eine Reihe von
Experimenten, um die Lungen wieder in Lebensthätigkeit zu verſetzen.
Nach zweiſtündigen Bemühungen ſoll der Pirat langſam zu athmen
angefangen haben dann bekam er ein paar Zugpflaſter u. ſ. w., kurz,
jetzt ſoll er ſich erträglich wohl befinden. Nur ſein linkes Auge, ſein
linker Arm und ſein linkes Bein ſind paralyſict.

Der berühmte Pariſer Billardſpieler „Profeſſor“ Berger hat
in NewYork den berühmteſten amerikaniſchen Billardſpieler Phe
lan in einer Wettpartie beſtegt. Berger machte fünfzig Carambolagen
hintereinander.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Der gegenwärtig hier verſammelte IV. Pro

vinzial- Landtag trat am 29. October zu ſeiner zweiten Sitzung zu
ſammen. Nach Erledigung einiger geſchäftlicher Angelegenheiten wurdeu
die Abgeordneten Landrath von Marſchall, Bürgermeiſter Diethold
und Obergerichts Aſſeſſor Albert zu Landtags Secretären und Protokoll
führern auf die Dauer der gegenwärtigen Seſſion ernannt und es
wurden ferner zur Vorberathung der dem Landtage unterbreiteten Vor
lagen und der an venſelben gelangenden Anträge und Petitionen die
nachverzeichneten Ausſchüſſe gebildet. Die Letzteren werden ihre Arbei
ten alsbald beginnen, und es läßt ſich erwarten, daß im Laufe der
gegenwärtigen Woche noch einige Plenar Sitzungen abgehalten werden
können. Schließlich wurde in der heutigen Sitzung noch, in Rückſicht
der kurzen Dauer des Landtags, als Präcluſiv- Termin zur Einbrin
gung von Petitionen der 6. November d. J. feſtgeſtellt. Die vor
ſtehend erwähnten Ausſchüſſe ſind

I. Ausſchuß Geſetz, betreffend die Anlegung von Hypothekenfo
lien für Gerechtigkeiten zur Gewinnung von Stein und Braunkohlen in den vormals Königlich Sächſiſchen Landestheilen c.

Miniſter a. D. v. Wietersheim, Vorſitzender; 2) Graf v. Hohenthal; 3) Graf
v. d. Schulenburg Heßler 4) Obergerichts Aſſeſſor Albert 5) Kaufmann Grüber
6) Gutsbeſitzer Brauſe.

II. Ausſchuß. Provinzial Hülfs-Kaſſe: 1) Nathuſius Königsborn, Vor
ſitzender 2) Herr v. Byern-Parchen 3) Stadtrath Frenzel 4) Bürgermeiſter Diet

holdt 5) Schulze Schmidt aus Borgau. sI. Ausſchuß. Provinzial-Jrren Anſtalt 1) Major v. Rauchhaupt,
Vörſitzender; 2) Landrath v. Kerßenbrok; 3) Herr v. Bülow 4) Stadtrath Rummel
5) Zimmermeiſter Naſemann 6) Bürgermeiſter Mertens 7) Gutsbeſitzer Brauſe
8) Bürgermeiſter Frommhagen.

IV. Ausſchuß Taubſtummen- und Blinden-Anſtalt: 1) Präſident v.
Mannsbach Vorſitzender; 2) Erbkämmerer Freiherr v. Plotho; 3) Kommerzienrath
S 4) Bürgermeiſter Hertzer; 5) Rathmann Drenkmann 6) Ortsvorſteher

rieſing.
V. Ausſchuß. Feuer-Societät für das platte Land des Herzog-

thums Sachſen: 1) Geheimer Regierungsrath v. Leipziger, Vorfſitzender; 2) Land
rath v. MünchhauſenSteinburg 3) Herr v. Stammer; 4) Ortsrichter Weiſe 5) Orts
richter Möbius 6) Ortsrichter Graß.

VI. Ausſchuß. Städte-Feuer-Societät: 1) Oberbürgermeiſter Haſſelbach,
Vorſitzender; 2) Magiſtrats- Aſſeſſor Karlſtein 3) Kaufmann Nielhe 4) Stadtrath
Rummel; 5) Bürgermeiſter Lohmeier; 6) Senator Beyer.

VII. Ausſchuß. Landarmen-, Correktions- und Erziehungs- An
ſtalt zu Zeitz, und Landarmen- Verband für den Regierungsbe zirk
Merſeburg: 1) Präſident Freiherr v. Seckendorff 2) Herr v. Burkersrode 3) Graf
v. Hohenthal; 4) Graf v. Kalkreuth; 5) Stadtrath Sutor 6) Stadtverordneten
Vorſteher Kell; 7) Bürgermeiſter Menzel; 8) Ortsrichter Feſſel.

VIII. Ausſchuß. Beſondere Angelegenheiten des Regierungsbe
zirks Magdeburg a. Wahl der Mitglieder der BezirksCommiſſion für die Ein
kommenſteuer; b. Zwangs Arbeits Anſtalt zu Groß-Salze e. Landarmen Verband
d. Graf v. Voß Buch'ſche Stipendien Stiftung e. Magdeburger Freitiſch Fonds
1) Landrath v. d. SchulenburgAngern, Vorſitzender; 2) Landrath a. D. Graf v. d.
SchulenburgAltenhauſen 3) Baron v. Hünecken 4) Rittergutsbeſitzer Weſte 5) Ober
bürgermeiſter Haſſelbach 6) Obergerichts Aſſeſſor Albert 7) Herr Walther 8) Schulze
Kahmann; 9) Schulze Lindſtedt 10) LandesOeconomieRath NathufiusKönigsborn.

X. Ausſchuß. Wahl der Bezirks-Com miſſion für die Einkommen
ſteuer für den Regierungsbezirk Merſeburg, Angelegenheiten des
Ständehauſes, LandtagskoſtenRechnung: 1) Wirklicher Geheimer Rath
Domprobſt v. Kroſigk, Vorſitzender; 2) Oberjägermeiſter Graf v. d. Aſſeburg; 3)
Oberpräſident a. D. v. Wedell; 4) Graf v. d. Schulenburg Heßler 5) Magiſtrats
Aſſeſſor Karlſtein 6) Bürgermeiſter Stockmann 7) Ortsrichter Möbius 8) Bürger
meiſter Diethold (Landtagskoſten).



gaben dieſe Gegenſtände der Verhandlung keinen Anlaß.

R. Ausſchuß. Beſondere Angelegenheiten des Regierungsbezirks
Erfurt: a. Wahl der Bezirks-Commiſſion für die Einkommenſteuer b. Landarmen
Verband. 1) Freiherr v. WintzingerodeKnorr, Vorſitzender; 2) Rittmeiſter v. Bo
dungen 3) Rittmeiſter v. Weſternhagen 4) Kreisdeputirter Zangenmeiſter; 5) Bür
germeiſter Sieſe; 6) Mühlenbeſitzer Weber; 7) Schulze Bader.

X. Ausſchüß. Petitionen und Angelegenheiten des Kredit Jn-
ſtituts: 1) Oberpräſident a. D. v. Wedell Vorſitzender 2) Landrath v. Seebach;
3) Landrath v. Marſchall; 4) Baron v. Grote; 5) Rathmann Heinecke; 6) Bür
germeiſter Dr. Engelhardt; 7) Ortsrichter Ehlicker 8) Schulze Schilling.

Combinirter Ausſchuß zur Regulirung der Landarmen-Ver
bände aus dem VII., VIII. und X. Ausſchuß Präſident v. Seckendorff,
Vorfitzender 2) Graf v. d. SchulenburgAngern 3) Freiherr v. Wintzingerode; 4)
LandesOeconomierath NathuſtusKönigsborn 5) Rittmeiſter v. Bodungen 6) Stadt
verordneter Sutor; 7) Oberbürgermeiſter Haſſelbach; 8) Stadtverordneten Vorſteher
Kell; 9) Schulze Bader; 10) Landrath v. Kerßenbrok.

Am 1. und 3. d. Mts. ſetzte der Provinzial Landtag ſeine Ple
narſitzungen fort. Jn der erſtern wurde, da eine neue Vorlage über
die anderweite Regulirung der LandarmenBezirke der Provinz an den
Landtag gelangt iſt, zu der Vorberathung derſelben ein aus 10 Mit
gliedern beſtehender Ausſchuß gebildet demnächſt wurden die durch das
Allerhöchſte Propoſitions Dekret vom 16. v. Mts. angeordneten Wah
len der Mitglieder der Bezirks Commiſſionen für die klaſſifizirte Ein
kommenſteuer und deren Stellvertreter vollzogen. Es wurden erwählt:

J. für den Regierungsbezirk Magdeburg: A. aus der Mitte des Provinzial
Landtags a. als Mitglieder 1) der Abgeordnete, LandesOeconomierath Nathuſius
auf Königsborn, 2) der Abgeordnete, Obergerichts Aſſeſſor a. D. und Gutsbeſitzer
Albert zu Quedlinburg 3) der Abgeordnete, Ortsvorſteher Grieſing zu Dodendorf im
Kreiſe Wanzleben b. als Erſatzmänner: 1) der Abgeordnete, Rittergutsbeſitzer Weſte
auf Schnackenburg in Wernigerode 2) der Abgeordnete, Kommerzienrath Kricheldorff
zu Magdeburg. B. aus den einkommenſteuerpflichtigen Einwohnern a Mitglieder

der Amtsrath Rimpau zu Langenſtein 2) der Rathsherr Gericke zu Burg 3) der
Rittergutsbeſitzer Kricheldorff zu Wolmirſtedt, 4) der Geheime Juſtizrath Silberſchlag
zu Magdeburg 5) der KreisgerichtsRath a. D. Dette zu Wernigerode, 6) der Kauf
mann Selze zu Magdeburg als Erſatzmänner: 1) der Schulze Gräger zu Bar
leben 2) der Stadtrath Heinecke zu Halberſtadt.

II. für den Merſeburger Regierungsbezirk: A aus der Mitte des Provinzial
Landtags a. als Mitglieder 1) der Abgeordnete, Major a. D. v. Rauchhaupt auf
Queis, 2) der Abgeordnete, Landrath des Mansfelder Seekreiſes v. Kerßenbrok auf
Helmsdorf, 3) der Abgeordnete, Stadtverordneten Vorſteher und Buchdruckereibeſitzer
Kell zu Weißenfels, 4) der Abgeordnete, Ortsrichter Weiſe zu Zeckwar im Kreiſe
Naumburg b. als Erſatzmänner: 1) der Abgeordnete, Bürgermeiſter Stockmann zu
Schlieben 2) der Abgeordnete, Orksrichter Feſſel zu Meineweh im Kreiſe Weißen
fels. B. aus den einkommenſteuerpflichtigen Einwohnern a. als Mitglieder: 1) der
Domänenpächter Harsleben zu Roitzſch im Kreiſe Wittenberg 2) der Commerzienrath
Degenkolb zu Eilenburg 3) der Graf v. Helldorff zu Wolmirſtedt, 4) der Kreisge
richtsRath Leſſing zu Liebenwerda, 5) der Amtmann Gerlach zu Hettſtädt, 6) der
Rechtsanwalt Seeligmüller zu Halle, 7) der Kaufmann Krammiſch zu Halle, 8) der
Oberpräſident a. D. v. Beurmann zu Oppin b. als Erſatzmänner: 1) der Kauf
mann Werner in Alsleben 2) der Gutsbeſitzer Bartels zu Gimritz, 3) der Stadtrath
Glendenberg zu Naumburg 4) der Gutsbeſitzer Rothmaler zu Sangerhauſen

III. für den Erfurker Regierungsbezirk A aus der Mitte des Provinzial
Landtags a. als Mitglieder: der Abgeordnete, Landrath a. D., Kammerherr,
Frhr. v. WintzingerodeKnorr auf Wehnde c. im Kreiſe Worbis, 2) der Abgeordnete,
Stadtrath Frenzel zu Erfurtk; b. als Erſatzmann der Abgeordnete, Bürgermeiſter
Diethold zu Sömmerda. B. aus den einkommenſteuerpflichtigen Einwohnern a. als
Mitglieder der Landrath v. Hagke zu Schilfa, 2) der Landrath a. D. v. Seebach
zu Langenſalza, 3) der Fabrikant Heinrich Werner zu Mühlhauſen 4) der Bürger
meiſter Sieſe zu Bleicherode b. als Erſatzmänner: 1) der Rittmeiſter a. D. v. Bo
dungen zu Martinfelde 2) der Kaufmann Gehrmann zu Nordhauſen

Jn der Sitzung vom 3. d. nahm der Landtag mehrere, die innern
Angelegenheiten deſſelben betreffende Mittheilungen entgegen und be
ſchäftigte ſich hierauf mit der Prüfung der Verwaltung des Landtags
koſten Fonds und des Ständehauſes. Zu weſentlichen Exörterungen

Die Rech
nungen wurden für richtig anerkannt und deren Dechargirung veſchloſſen.
Bezüglich der künftigen Verwaltung des Ständehauſes wurden die erfor
derlichen Feſtſetzungen getroffen und mit deren Leitung eine beſondere,
aus dem Wirklichen Geheimen Rath v. Kroſigk und Magiſtrats Aſſeſ
ſor Karlſtein zu Merſeburg beſtehende Deputation bevollmächtigt. Der
Ständehaus- Fonds iſt durch die bei deſſen zeitheriger Verwaltung beob
achtete Sparſamkeit und Sorgſamkeit auf die Höhe von 930 Thaler
26 Sgr. geſtiegen.

Stadttheater in Halle.
Wenn wir früher ſchon behaupteten daß die Direction bei der Wahl einer Vor

ſtellung für den Sonntag vorzüglich auf alle Theile des Publikums Rückſicht zu neh
men haben dürfte, ſo finden wir durch die Aufführung der „„Teufelsmühle““ am Sonn
tag den 4. November einen neuen Belag für die Richtigkeit dieſes Schluſſes ſowohl,
als auch dafür daß durch die Wahl eines alten beliebten Stückes die Direction kei
neswegs einen Mißgriff thut. „Die Teufelsmühle am Wienerberg“,
romantiſch komiſche Operette von Leopold Huber, iſt ein ächt aus dem Wiener
Volksleben herausgeriſſenes Stück; denn trotz dem äußeren romantiſchen Gewande,
charakteriſirt es ſich doch durch ächt wieneriſche foviale Gemüthlichkeit, gutmüthig per
ſiflirenden Witz, komiſche Laune, und ergötzliche Dummheit, die in unbewußter Naivi
tät zu Verſtande kommt, wodurch es auch heute noch bei dem Publikum ſeine Wirkung
nicht verfehlt und ſeinen Werth behauptet.

Einen großen Theil ſeiner allgemeinen Beliebtheit hat das Stück außer ſeinem
wolksthümlichen Charakter aber auch der trefflichen und anſprechenden Compoſition
von Wenzel Müller zu verdanken, der in der eigentlichen Volksmuſik als unüber
troffen daſtehen dürfte wenigſtens hat die Erfindung leichter, ohrgewinnender Melo
dieen, die vpaſſende Haltung der Jnſtrumentation, das charakteriſtiſch Friſche der Be
wegung ſowie der ihnen eigene Volksgenre, in dem Müller ſich behaglich und zuſa
e un kein wiener Tonſetzer vor und nach ihm in gleichem Maaße erreicht,
o daß ſelbſt Goethe ſeine Arbeiten als beifallswürdig erkannte was als kein gerin

ges Zeugniß für Müllers namhafte Gaben anzuſehen ſein dürfte.
Die Daiſtellung belangend, ſo führte Hr. Metzke ſeine Rolle als Ritter Kilian

von Drachenfels mit ergreifendem Ernſt durch. Frl. Franke, Marie, ſein Weib,
ſpielte die verſchiedenen Geſtalten unter denen ſie zu ihrer und ihres Gatten Erls
r erſchien, in „Angemeſſener Weiſe vorzüglich war die Doppelmaske, in der ſie dem
ver ſebten Kasper im Walde erſchien von ergötzlicher Wirkung. Hr. Pflüger,
Günther von Schwarzenau, führte ſeine Rolle in anerkennenswerther Weiſe aus.
Er repräſentirte trefflich die Ritterlichteit des Mittelalters und ſeine heutige Aufgabe
Fhien ihm viel mehr Zuzuſagen als die modernen, welche wir bisjetzt von ihm geſe
hen Denn man fühlte es heraus daß er ſie mit Luſt und Liebe ſpielte. Herr
Müller-Geiſſelbrecht als Kaspar, die drollige, belebende und erheiternde Fi
gur des Ganzen, bewährte auch heute Witz und Laune, und erregte ſchon durch ſeine
poſfirliche Erſcheinung die laute Lachluſt des zahlreich verſammelte Publikums. Er

hielt genau die Mittelſtraße und verfiel nicht in jene Hanswurſtiaden, wozu die Rolle
mannigfaltig Gelegenheit bietet. Vorzüglich können wir die Scenen den Zweikampf
im Walde, die Nacht in der Teufelsmühle, wo er auf einem feierſpeienden Eſel durch
die Luft reitet und Die Liebesſeene im Walde als draſtiſch effectvoll bezeichnen.
Lebhafter Beifall des überaus heitern Auditoriums lohnte ſein Spiel! Hr. Mans
berg, Hans von Stauffen, ſpielte den alten Ritter voll Ernſt und Würde. Fr.
Töldte, Mathilde, erinnerte lebhaft an die Burgfräulein der alten Ritterzeit, durch
treue Copirung derſelben. Hr. Bußak, Ritter Otto von Löwenſtein, trug den
intriguanten Charakter des wilden, dämoniſchen Ritters treffend zur Schau. Herr
Bieler, Frowald, war ein in jeder Weiſe anſprechender Minneſänger und bewahrte
durch Geſang und Erſcheinung den poetiſchen Hauch, der die alte Ritterzett ſo zart
und ſinnig durchweht. Hr. Homann, Veit Schneck, Wirth am Wienerberge,
genügte in ſeinem Spiel recht wohl ſeiner Aufgabe, ohne jedoch ſeinen Geſang, troß
ſeines vollen und kräftigen Organs, zur Geltung gebracht zu haben Frl. Gang
loff, Märtchen, eine nette Erſcheinung, voll Friſche und Naivetät, womtt Spiel und
Geſang nicht übel harmonirten. Hr. Bartilla, Hans rechtfertigte unſer Ur
theil von früher in beſter Weiſe. Seine Routine tritt auf jedem, ihm noch ſo fernen
Gebiet, hervor und läßt ihn ſeine Aufgabe mit Geſchick durchführen. Adele
Wien rich, Jriel, ein Schutzgeiſt, verdient unſere volle Aufmerkſamkeit, da ſie,
noch ein Kind ihre ſo höchſt ſchwierige Aufgabe in den verſchiedenen Geſtalten
als Geniüs Lehermädchen Eremit, Bauermädchen und Nymphe mit faſt vollkom
mener Kunſtfertigkeit löſte! Daß das
ſchönen Eindruck ihres Spiels öfters ſtörte, dürfen wir dem Kinde verzeihen.

Das Enſemble der übrigen Mitwirkenden griff lebhaft in die Handlung ein und
bewegte ſich dem Ganzen angemeſſen.

Maſchinerie, Arrangements der Bilder, ſowie die Regie überhaupt verdienen
lobender Anerkennung obgleich wir bedauern daß der Effect des überaus ſchönen
Schlußtableaus durch die Disharmonie des Chors und Orcheſters zum großen Theil
vernichtet wurde, wie denn überhaupt die Orcheſterbegleitung heute Manches zu wun
ſchen übrig ließ, wohingegen wir nicht umhin können dem Vortrage der Geſangpiecen
unſern Beifall zu zollen.

Am Montag den 5. November ging bei ſpärlich beſuchtem Hauſe das Drama von
J. Ernſt „Nach funfzehn Kerkerfahren zum zweiten Male in Scene Wie es
bei Wiederholungen neuer Stücke gewöhnlich iſt, ſo war auch die heutige Darſtellung
nicht nur im Ganzen abgerundeter und harmoniſcher verſchmolzen als die erſte ſon
dern auch die Hauptperſonen traten noch ſchärfer gezeichnet hervor und führten ihre
Rollen zur großen Befriedigung des Publikums durch. Namentlich wurde Hrn. Bar
tilla, Jaques Vaudeuil; Frl. Franke, Pauline von Saveneuſe; Frl. Töldte,
Marie; Hrn. Roſchlau, Graf Novailles und Hrn. Müller-Geiſſelbrecht,
Thomas, allgemeiner Beifall und überdies Hrn. Bartilla und Frl. Franke der
verdiente Hervorruf am Schluſſe des Stückes zu Theil. Auch das Spiel der
Uebrigen erhöhte in anerkennenswerther Weiſe die Harmonie des Ganzen und ver
dienen die Herren Homann, Bieler, Pflüger und Diener namentlich noch

lobender Anerkennung. R. Wellnau.
Monats Ueberſicht der Preußiſchen Bank,

gemäß H. 99 der Bank Ordnung vom 5. October 1846.
Art i v a.

1) Geprägtes Geld und Barren
2) Kaſſen Anweiſungen und Privatbanknoten

3) Wechſel Beſtände eH Lombard Beſtänd e5) Staatspapiere, verſchiedene Forderungen und Aktiva

Paſſiv a.6) Banknoten im Umlauf 87,055,000 Thlr.7 Depoſtten Kapitalten 21,444,0008) Guthaben der Sraatskaſſen Jnſtitute und Privatperſonen,
mit Einſchlußß des Giro Verkehrs

Berlin, den 31. October 1860.
Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.
Meyen. Schmidt. Dechend. Woywod.

75,938,000 Thlr.
000

7,64-,000
3/087,000

v. Lamprecht. Kühneman ne
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 5. bis 6. November.
Kronprinz. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Thielau m. Fam. u. Diener a. Ol

denburg, v. Dettigheim m. Gem. a. Helfta. Hr. Rent. v. Patſchinsky m. Sohn
a. Warſchau. Hr. Fabrikbeſ. Leonhard a. Bochum. Hr. Privatgel. Meinhardt
a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Weſenfeldt a. Barmen Fuchs a. Nürnberg,
Hempel a. Zwickau, Rabe a. Magdeburg.

Statt Aüürich. Die Hrrn. Kaufl. Jacobi, Hersmann, Glück u. May a. Berlin,
Holzapfel a. Brandenburg, Bönig a. Hannover Müller a. Leipzig Magnus
a. Nordhauſen Schellhaß a. Bremen, v. Eckern a. Blankenhain Bisping g.
Arnsberg, Flügel a. Bern. Hr. Dir. Heinrich a. Berlin.

Gioldner än. Hr. Rent. v. d. Lippe a. Kopenhagen. Hr. Staatsanwalt
Scheffer a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Polex a. Langenſalza Lovenhein u.
Schmelzer a. Berlin, Weber a. Leipzig Böttger a. Erfurt, Velten a. Magde
burg. Hr. Baumſtr. König a. Dresden. Hr. OAmtm. Schechtel a. Gernrode.
Hr. Graf Itzenplitz a. Schwerin. Hr. Oekon. Rath v. Mengerſen a. Freiburg,
Hr. Oberlehrer Scholz a. Magdeburg

Goldner Löwe. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Schwarz u. Kühne a. Schönebeck.
Hr. Oberſtlieut. a. D. v. Liebiek a. Barmen. Hr. Pianiſt Hetz m. Gem. u.
Kind u. Frau Dormagen a. Frankfurt a. M. Hr. Apoth. Reuder a. Mainz
Hr. Dr. Apell a. Dortmund. Die Hrrn. Kaufl. Ranſchke u. Kummer a. Ber
lin Schmidt a. Erfurt Wahrer a. Leipzig Gotthardt a. Naumburg Vetter
a. Düſſeldorf, Gräſert a. London Herrmann a. Neuyork, Walther a. Köln,

Zimmermann g. Dresden, SStacit Hainburg. Die Hrrn. Kaufl. Schacht a. Stettin, Hecht, Thien u.
Goldammer a. Leipzig Rudolph a. Berlin Löwenthal a. Brandenburg, Lon
ſtadt a. Crefeld. Hr. Graf v. d. Schulenburg Wolffsburg m. Fam. a. Wen
delſtein. Hr. Oekon. Andrée a. Frankfurt. Hr. Gerichtsreſer. Schmidt a. Ber
lin. Hr. Oberlehrer Bertholdt a. Bonn. Hr. Privat. Bruner a. Dresden.

Schwarzer Iäxr. Hr. Fabrik. Müller a. Neuſtadt a. D. Hr. Kaufm. Victor
a. Kaſſel. Hr. Holzhdlr. Pröhl in. Sohn a, Hermsdorf. Hr. Meißner a.
Weimar.

Mente's Mötel, Hr. Kgl. Poſt-Dir. Siebers, Hr. Kgl. PoſtJnſp. Boltpelten
u. Hr. Tapezirer Dünker a. Berlin. Die Hrn. Kaufl. Siebert a. Schweina,
Döbler u. Roßbach a. Nordhauſen Schönau a. Ober Weißenbach Schäfer g.
Magdeburg, Juſt a. Hamburg Heinrich a. Erfurt, Ringmeyer as Berlin. Hr.
Stelerrath Ortmann a. Coburg. Hr. Techn. Morgenſtern a. Halle. Hr. Fa
brik. Schreiner a. Nöſſen.

HGötel Zur Hisenbann, Hr. Oekon. Rath Tanz a. Merſeburg. Hr. Ma
ſchinenbauer Leonhardt a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Herrmann a. Fürth, Weiße
a. Altona. Hr. Rent. Bürgel a. Leipzig.

Meteorologiſche Beobachtungen.
5. Novbr. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 337,20 Par. e. 337,32 Par. L. 887,73 Par. L. 337,42 Par. e.
Dunſtdruck 2,19 Par. L. 1,95 Par. L. 2,04 Par. L. 2,06 Par. L.
Rel. Feuchtigkeilß e 96 Et. 66 v 79 t. 80 vt.
Luftwärme 1,6 G. Rm. 4,4 G. Rm. 2,9 G. Rm. 2,9 G. R.

Verſagen ihrer Stimme beim Geſang den
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Abgang u. Ankunſt d. Plsenbahn-Zäge in Halle.

6 V. 15 M. Arg. 2) 7 V. 36 M. Arg. 3) 10 V.
35 M. Vrm, 4) 1 D. 5 M. Nachm. 5) 7 V. 15 M.

Abg. nach in Abds. 6) 8 V. Ab M. Abds.Anfe von Leipzig 7)7 W. W Mirg. 8) 9 V. Vrm. 9) 1 V. 10 M.
Nehm. 10) 6 V. 45 M. Abäs. 11) 8 V. Abds. 12)
10 U. 50 M. Abds.

Nr. 6 u. 7 (Sehnellzüge), sowie Nr. 10 (Personenzug) halten gwischen Halle
umd Leipzig nicht an; Nr. 1, 3, 5, 8 u. 11 (Güterzüge. mit Personenbeför-

derung) halten auch bei Gröbers (zwischen Halle u. Sohkeudita) an.

1) 7 V. 45 M. Mrg. 2) 9 V. Vrm. 3)1
Ab n 10 M. Nohm. 9) men Abds. 5) 8 Vg. nac I d b Abds. (übern. in Cöthen). 6) 10 V. 50 M. Abds.AnK. von ag e urg 60. 15 M. Mrg. (nat in Cothen übern.) 8) 70.

36 M. Mrg. 9) 10 U. 35 M. Vrm. 10) 1 D.
5 M. Nehm. 11)7 U. 15M. Ab. 12) 8 U. 45 M. Ab.

Nr. 1 u, 12 sind Schnellzüge Nr. 1, 6 u. 10 halten in Gnadan und Nr. 12 in
Schönebeck Gnadau, Saale u, Stumsdorf nicht an Nr. 2, 5, 7, 9 u. 11 sind
Güterzüge mit Personenbeförderung halten auch bei Westerhusen, Wulfen,

1 Gr. Weissandt u. Niemberg an.Bei s ums dorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg um 8 U. 5 M.
Arg., 9 V. 50 M. Vrm. 1 V. 40 M. Mitt., 7 U. 13 M. 8 V. 50 M. Abds. u.
11 D. 18 M. Nachts auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 D. 10 M.,
7 D. Arg., 9 V. 35 M. Vrm., 12 U. 30 M. Mitt. u. 6 U. 20 M. Abds. angehalten

J 1) 3 V. 50 M. Arg. 2) 5 U. Mrg. 3) 8 V. 45 M. Mrg
3 1 4) 6 V. Abds.G v. 10 M. Vrm. 6) 4 V. 10 M. Nehm.

45 M. Nehm. 8) 11 U. 15 M. Abds.
Nr. 4, 5 u. 8 sind Sehnellzüge, welche Personen in allen 3 Wagenklassen
befördern und zwischen Berlin und Frankfurt a. M. gie Wagen nieht wechseln
Nr. 2 u. 6 ind Gütergzü e, bei welchen nur Personenbeföräerung bis und von
Wittenberg stattſindet. Sämmtliche Züge halten in Landsberg, Brehna Roitzsch

u. Bitterfeld an Nr. 2, 3, 6 u. 7 ausserdem aueh in Hohenthurm
Abg. nach Dessau 9) 5 Vhr MAlorgens, 2) 8 Uhr 45 M. Abends.
Ank. von Dessau 3) 11 V, 10 Min. Morg. 4) 11 U. 15 Min. Abends.

Sämmtliche Züge halten in Landsberg, Brehna, Roitgseh u. Bitterfeld an, Nr. 1
und 2 auch in Hohenthurm.

Die Tour und Retour-Billets haben für die Sehnellzüge keine Gültigkeit auch
wird auf dieselben Kein Preigepäck expedirt.

5 D. 10 Min. Morg. 2) 8 U. 30 Min. Morg. 3) 11 U.
20 M. Vorm. 4) 1 V. 55 M. Nachm. 5) 7 V. 20 M.r ſü t Abds. 6) 11 V. 25 M. Abds.An von III 3 40 Mr. S 7 U. 35 Arg. 9 1 W.
z Nachm. 10) 3 D. 45 M. Nehm,. 11) 5 V. 50 M.
Nehm. 12) 10 U. 15 M. Abds.

Nr. 5 (Personengug) fährt bis Krſurt, die übrigen Züge bis Miüsenaoh resp.
Gerstungen, wo Nr. 4 (Personenzug) Ansehluss nach Cassel, Nr. 3 u. 8

(Gehnellzüge) Ansehluss n. Cassel u. Frankfurt a. M. haben.
Nr. 10 u. 12 treffen augleieh von Gotha BKiüsena en resp. Gerstungen,
Nr. 9 von Cassel Nr. 7 u. 11 von Cassel u. Frankfurt a. HI. hier ein.

Die Zäge Nr. 4 u. 5 haben in Corbetha Anschluss nach Zeit z.
Nr. 1, 4, 5, 8, 9 a. 12 ind Personenzüge, Nr. 2 u. 10 Güterzüge mit Perso-
nenbeförderung, Nr. 3, 6, 7 u. 11 Sehnellzüge letztere halten bei Kösen, Sulza,
Vieselbach, Pietendorf, Fröttstedt und Herleshausen nicht an, auch findet bei den-

Abg. nach

AnK. von 7) 5 W.

s eben Keine Personenbeföräerung in III. Wagenklasse statt. (Bei Kösen werden
bis auf Weiteres sämmtliche Sechnellzüge, bei Sulza die Schnellzüge Nr. 3 u. II
zur Aufnahme von Passagieren anhalten.) Die für einen Tag gelösten Retour

Billets haben für die Schvellzüge keine Gültigkeit.
Auf die Tour und Retour- Billets wird kein Freigepäck expedirt.

Bereonengels
I. II. III. Sohnellzüge.von Halle nach Klasse Klasse Klasse I. RI II. RI. I. Kl.

c

Leipzig. 27 18 II M 4 22 6 16Magdeburg 29 116 29 226 127 61 110Bar lin 5 2 3114 2117 6) 528 320 223Wittenberg 2 7 t 2 6 221 21 6 i 8Dessau 12 i 6 1 5 26 2 61 28 6Bitterfeld U 20 6 14 6 6 23 17Tour u. Retour- Billets M 22 aBrehna 19 el 6 10 6Tour- u. Retour-Billet 6i3 e SLandsberg 15 10 7 I 6Tour- u. Retour-Billet 15 10 6Brfurt 256 2 656 120 414 215 Sin I Tage hin u. zurek 325 211Sonntags hin u. zurück 2 8 122
Rise nach. 256 3 9 217 613 326 Sin I Tage hin u. zurück 526 3 19 SSonntags hin u. zurück 3112 219 cGass e. 8 518 4 6 --10.3 614 SFrankfurt a. M. 25 8127 6128 b 21 928

Abgehende Fersonenpostem von Halle
nach Nordhaunsen täglich 99, Uhr Vorm. u. 12, V. Nachts, nach Krfurt täg-
lüoh 7 D. Abds. nach Kis leben tägl. 8 U. Sonntag 5 U. Nachm. nach
Wettin tägl. 4 V. Nachm. Sonntags 5 U. Nachm. nach Cönnern tägl. 4 U.
Nachm. nach Sohraplau täglich 4 U. Sonntag 5 U. Nachm. naoh Lö-
bejün tägl. 4 V. Nachm. nach Sangerhausen täglich 6 U. Morgens.

Ankommende FPersonenposten in Halle
von Nordhausen täglich 59, V. Morg. u. 4 U. 40 M. Nachm. von Evrfurs-
tägl. 5 U. 40 M. Morg. von Gsn nern tägl. 7 U. Morg. von Wettin täglich
7 V. Morg., von Kisleben tägl. 99, U. Vorm. von Sekraplau tägl. 9, U.
Vorm. von Löbejün täglieh 75, U. Morgens von Sangerhausen täglich
92 U. Abenäs.

Fahrpreise, Cours nach Nordhausen (pr. Meile 7 Bis Laun-
genbogen (2 M.) 14 Risleben (4 M.) 1 I Sangerhausen (7 M. 1
209, 99, Rosela O 2 61 Nordhausen (125, M.) 2 255
Cours nach Risleben (pr. M. 6 Bis Langenbogen (2 M.) 12
Fisleden Meile) 27 Cours ach Sehraplau (pr. Meile 6
Bis Tentschenthal (I, Meiſe) 10 Sohraplan (32/, Meile) 21 Lonr
nach Wettin (pr. M. 5 990)- Bis Wettin (274 M.) 13 Cours naok Lö-
boſün (pr. M. 5 Bis Löbejün (29, M.) 13 Cours nach Cönnern
(pr. M. 5 Bis Cönnern (32 M.) 17 Sours nach Erfurt (pr. Meile
7 790 Bis Lanehstidt (2 M.) 14 Sehakstädt (3 21 Querkars

M.) 1 I Artern (7), M.) 1 24 Heldrungen (9 M.2 Sacheenburg (929), AM.) 2 4 8 Kindelbrück (I0 M 2
I Weissensee (112/, M.) 2 221, Gebeses (139), M. 3 6
Krfart (16 M.) 3 239 9.

Bekanntmachungen.
HausVerkauf.

Jn der gr. Ulrichsſtraße iſt ein Haus, ent
haltend 2 Laden, 10 Stuben Kammern, Kü
chen, Waſchhaus, großen Keller, Boden und
Hofraum zu verkaufen oder gegen ein Gut oder
einen Gaſthof auf dem Lande zu vertauſchen.
Zu erfragen am Markt, Bärgaſſe Nr. 12.

Colporteur- Gevuch.
Zum PVerkriebe eines ungemein absatzfähigen, populären, reich
illstrürten Tieferungswerkes werden gegen neuerdings bedentend
erhöhte Trovisionen gewaudte Subseribentensammler, welche sich über ihre
Solidität durch genügende Zeugnis se ausweisen Können gesucht und wird zugleich
der COnlamteste Geschäfts verkehr 2zugesichert.
sten s einschicken unter der Chiffre E. H. Nr. IS, poste restante Stuttgart

Offerten wolle man schnell

e en n e

Dr. Eduard ever, pract. Arzt,
Wundarzt, Geburtshelfer etc. in Berlin,
Krausenstr. 62, ist namentlich für Krankhei-
ten, die in geschlechtlichenm Störun-
gen begründet sind, brieflich zu consultiren.

Ein tücht. Gemüſe Gärtner, am liebſten un
verheirathet, welcher die Bearbeitung eines Wein
berges mit zu beſorgen hat, ſich auch wirth
ſchaftlichen Arbeiten unterzieht, findet auf einem
Gute bei Weißenfels Stellung. Hierauf re
flectirende, mit guten Atteſten verſehene Perſo
nen erfahren das Nähere auf frankirte Anfra
gen unter C. B. poste rest. Weissenfels.

Commis Geſuch.
Ein gut empfohlener junger Mann, der

ſeine Lehrzeit in einem Material Geſchäft been
det hat, findet in einem flotten Material Ge
ſchäft ſofort Stellung. Perſönliche Meldungen
in Merſeburg Nr. 881.

Ein Klempner oder Schloſſergeſelle, der das
Blechſpannen gründlich verſteht, ſindet dauernde
Beſchäftigung in der Wagenfabrik von

G. Lindner.
Ein anſtändiges Mädchen mit guten

Empfehlungen wünſcht ſofort oder erſten Ja
nuar als Wirthſchaftsgehülfin oder Laden De
moiſelle eine Stelle. Alles Nähere durch J.
G. Fiedler in Halle a/S. kl. Steinſtraße

Un PFrançais, etudiant en théologie, désire-
rait donner quelques legons de langue ou de
conversation franqaise.

Alte Promenade Nr. 26,
bei Herrn Reiſel, Uhrmacher.

Gaſthofsverpachtung. Ein gut einge
richteter Gaſthof auf dem Lande, mit Garten,
Kegelbahn, Tanzſaal, Fremdenzimmer c. iſt ſo
fort zu verpachten.

Nähere Auskunft ertheilt Agent Hempel
in Eisleben.

Eine vor 4 Jahren neugebaute Vock
windmühle mit 2 Mahlgängen, welche
2000 gekoſtet hat, ſoll wegen Kränklichkeit
des Beſitzers für 1400 verkauft werden
durch Agent Hempel in Eisleben.

Zur Betheiligung an ſoliden und rentablen
Geſchäften ſuche ich Aſſocie's und ſind mir Of-
ferten angenehm.

F. Schiller in Vieſelbach bei Weimar.

Geſchickte Tiſchler finden dauernde Beſchäf
tigung in Honigmanns Pianoforte Fabrik.

200 ſind zu Neujahr 1861 auszuleihen.
Auguſte Felgner geborne Naundorff,

Moritzkirchhof Nr. 9.

Wohnungs -Geſuch.
Ein Oekonom ſucht 1. Januar 1861 eine

Familien Wohnung von 2 bis 3 Stuben durch
J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße

Eine Apotheke mit 3000 Medicinalum
ſatz wird zu kaufen geſucht. Offerten werden
franco poste restante Erfurt unter Chiffre
F. 8. No, 259 erbeten.

Wichtig für alle Jnduſtriellen,
intereſſant für Jedermann.

Die Chemie
des praktiſchen Lebens.

Populäre Darſtellung
der Lehren der Chemie in ihrer Anwendung auf
die Gewerbe, die Land und Hauswirthſchaft,
ſo wie auf die Vorgänge im menſchlichen Kör
per, nebſt einer Anleitung zur Anſtellung der

einfachſten chemiſchen Verſuche.

Von W. Baer.
2 Bde. gr. 8. 130 Bog. mit 388 Holzſchn.

Broſch. 6 15
Neben einer klaren, leicht faßlichen Darſtel

lung aller chemiſchen Vorgänge des täglichen
Lebens ſowohl in der Natur als auch bei den
verſchiedenen Fabrikationszweigen bis in den
kleinſten Haushalt hinein, hat es ſich der Ver
faſſer zur Hauptaufgabe gemacht, alle
Vorurtheile, jeden Aberglauben und
den Schlendrian vorzugsweiſe zu be
kämpfen. Dadurch iſt das Werk nicht nur
in jeder Beziehung belehrend, ſondern in vielen
auch unterhaltend; ja es wird wenig Menſchen
geben, die daſſelbe nicht mit einem Nutzen leſen
der ſich ſogar in Thaler und Groſchen überſetzen

läßt. Vhorräthig in der
Pfeſfferschen Buchhandl. in

Halle.
Einen Hausknecht ſuchtW. Man Fleiſchermeiſter



C Vie größte und neueſte Auswahl Jamen- Mäntel

Paletots, Honrnnſr und Jachen e
en gros detail

empfehle ich meinen geehrten Kunden und gebe hiermit von meinem Detail Verkauf fol
gendes Preisverzeichniss:

Double Mäntel in Chanchille von 7 Thlr. an. S
Jacart Velour Mäntel von 9 Thlr. an. a
Nips- Chanchille Mäntel (feinſter Stoff) von 18 Thlr. an. S
DoubleNips Mäntel von S Thlr. an. rDouble Tricos- Mäntel von 10 Thlr. an.
Neueſte Cachimir Mäntel von 14 Thlr. an. s S
Beſte Tuchmäntel von 8—— 16 Thlr. 85
Halbtuch und Thibet Mäntel von 5 Thlr. an. Hee

R Mäntelſtoffe n. Damentuche zu billigſtem En gros-Preis.
Co Leiprigerstr. „gold. Löwen“.

GIacé- u. Was eder-Iandschuhe
aller Art empfiehlt W. O. Siebert, Handſchuhfabrikant,

Leipzigerſtraße, gr. Brauhausgaſſen Ecke.

S

Der von uns fabricirte magenſtärkende Liqueunr

Boonekamp of
bekannt unter der Devise: Occidit, qui non servat,

welcher ſich wegen ſeiner außerordentlich wohlthuenden Wirkungen auf den Magen und Unter
leib eines ſehr großen Verbrauches zu erfreuen hat, und über deſſen große Wirkſamkeit uns be
lobende Anerkennungsſchreiben von hohen und höchſten Herrſchaften zu Theil wurden, iſt billigſt
und allein echt zu haben bei

Herrn C. Lieteith in is leben.
D. W. Baents ch in Halle.
A. Staffelsteinm in Mamsfelcl.

Gebregen endess u Saense en
Deſtillateure des Boonekamp of Maag-hitter-

R Die Kauchwagren- Handlung von Julius Rawack,
Leipzigerſtraße im „goldenen Löwen“,

empfiehlt ihr gut aſſortirtes Lager aller Arten Pelzwagren, ſo wie auch eine große Aus
wahl der modernſten Mützen, Cravatten und Shlipſe zu auffallend billigen Preiſen.

E. Marder, Jltis, Hagaſen- und Kaninchen felle kauft zum höchſten Preis

0 3 g. 4 9Julius Rawaeck, Kürſchnermeiſter,
Leipzigerſtraße im „goldenen Löwen

ſerer unterzeichneten Buchhandlungen iſt zu
aben

Bei Krankheiten ist als sehr hülfreich“ zu
empfehlen:

Der neue Hausarzt
Ein treuer Rathgeber bei allen nur erdenklichen

Krankheitsvorfällen in jedem Alter.
Vorzüglich für diejenigen, welche an Magen-
übel, Blähungsbeschwerden,
Gicht, Hämorrhoiden, Hypo-
chondrie, Krämpfe, Lähmung,
Nervens chwäche, Kheumatismus,

Schwindsucht, Unverdaulich-
keit, Venerie, Verschleimung

und Hautkrankheiten leiden,
nach Wüssot, Hufelanadl, Rust
und Rüchter, nebst einer Maunsapo-

thele.Für den Preis von 25 Sgr. erhält man durch dies
ſehr hülfreiche Buch die Anweiſungen 220 Krankheiten
ohne ärztliche Hülfe zu behandeln und möglichſt zu hei
len wie auch eine für Jedermann nützliche Haus apo
theke, welche die heilſamen Wirkungen der vorzüglichſten
Kräuter beſchreibt, ſo z. B. gegen welche Krankheiten
Baldrian Enzian und Kalmuswurzel, Senf,
Flieder, Kamillenblüthe und Wachholderbeeren auch Cre
mortartari, Rhabarber Glauberſalz u. ſ. w. heil
ſim anzuwenden ſind.

Jn Eisleben bei G. Reichardt
Merſeburg in der Garcke' ſchen Buch
handlung Halle bei SCHhrOGC-
Clel Simon zu haben.

Mngliische Rasfrimesser,
Rasür- Doſen, Pinſel Spiegel, Streich
riemen. t
O. W. Bätter in Halle, gr. Ulrichsſtr. 32.

Mir Wiederverkäufer
Gummiborden u. Schlöſſer zu Marnmengiür-
el Gürtelnadeln, Gürtelſchieber, ſtahl,
gelb u. ſ. w.
O. W. Bätter in Halle, gr. Ulrichsſtr. 32.

Neueſte, bunte Sammetbänder, fertige, ſeidene
Netze pr. Stück 10 u. 12
Asſclor Lachina n Leipzigerſtr. 5.
Königl. Salz- Niederlage Zörbigverkauft Vichſalzleckſteine.

ſehr ſchön glaſirt, hat wieder großes Lager zur
beſten Auswahl
A. Knabe in Halle, großer Schlamm Nr. 2.

Die muſterhafte Oekonomie- Wirthſchaſterin
oder vollſtändiger Unterricht über den ganzen Umfang des weiblichen Wirkungskreiſes auf dem
Lande. Nach vieljähr. Erfahrungen herausgeg. von Loniſe Wilhelmi, Gutsbeſitzerin, frü
her Ober Wirthſchafterin auf den fürſtl. Reuß. Mit vielen Abbildgn. Jn 10 Liefe

rungen à gr. SEin wahrer Hausſchatz und die paſſendſte Weihnachtsgabe für jede
Landwirthin!

Verlag von Carl Heymann in Berlin und vorräthig in der
Pfeſferschen Buchhandlung in Halle.

Jn unſerem Verlage iſt ſo eben erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen
llgemeineA

Geſchichte der Literatur.
Ein Handbuch

von
Johannes Scherr.

Zweite, umgearbeitete und erweiterte Auflage
37 Bogen Lex.89. broch. 2 6

Der Herr Verfaſſer ſagt in der Vorrede zu dieſer zweiten Auflage „Mein Buch erſcheint
in ſeiner zweiten Auflage weſentlich umgeſtaltet. Nur wenige Seiten dürften ganz unverändert
Ken ſein. Manche Abſchnitte ſind neu geſchrieben, das Ganze iſt erweitert und vervoll

ändigt, überall wurde nachgebeſſert, durchgehends der Ton zu objectiv ruhigem Vortrag ge
ſtimmt und in Folge deſſen alles nicht zur Sache Gehörige ſtrengſtens ausgemerzt. Auch iſt
Die zweckdienliche Verbeſſerung eines Regiſters angebracht worden.

Der ungewöhnliche Anklang, den dieſes Buch in ſeiner erſten Auflage gefunden hat, läßt
uns erwarten, daß das Publikum dieſe zweite, in angedeuteter Weiſe verbeſſerte Auflage gleich
günſtig aufnehmen werde.

Stuttgart, Octbr. 1860. Franckh'ſche Verlagshandlung.
Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Lüppertsche Buchh. (l. Rübe).

Beſte Hamburger Preß Hefe tägli Ein ſtarkes braunes Pferd (Rheinfriſch bei F. H. Keil, e e r länder), P re Zug e den re
5 fette Schweine 1 felte Kühe, eine tra würdig zu verkaufen in Nr. 18 zu Dörſte

ende Kuh und 2 übercomplette ſtarke Pferde i bei Lauchſtädtſehen zum Verkauf im Bad Köſen bei Ein kleines daäniſches Pferd (Schecke) iſt zu

e Werner. verkaufen in Zſcherben Nr. 27.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

PolſterWerrig zu ermäßigtem Preis
empfehlen F. Henſel S Haenert.
Aromatiſche Kräuterſeife in ihren vor

züglichen Wirkungen hinreichend bekannt, em
pfiehlt als feinſte und beſte Toilettenſeife

a Stück 5
Carl arimg, Brüderſtraße Nr. 16.

Für Unterleibs- u. Hämorrhoidal-
Kranke!

Die Dr. Strahlſchen Hauspillen, zu
welchen ich allein die Originalrecepte beſitze,
haben wiederholt Nachahmung gefunden. Jch
mache daher im Jntereſſe des Publikums darauf
aufmerkſam, daß die ächten Pillen nur
in Schachteln mit der Firma: H. Auguſtin,
Elephanten Apotheke zu Berlin verabreicht
werden.

Maille.
Heute Mittwoch friſche Pfann und Spritz

kuchen. W. Bügler.
Diemitz. Jte Mittwoch Geſell totund friſche Pſenntng Fhaſtstas

Ammendorf
eute Mittwoch Geſellſchaftstag imgolsnen Adler bei Hatſch.

t

9

WMarktberichte.
Halle den 6. November.

Weizen ziemlich preishaltend 76 80 Roggen un
verändert 54 55 Gerſte feſt 44 45, 46 Ha r

fer ebenſo 28 S
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